
Msbademr Saghlatt
Verlag : Langgasie 27 .

16,000 Abonnenten

1898 ,Mittwoch , den 30 . NovemberUo . 558 Fernsprecher Wo . 52 .Fernsprecher Wo . 52 .

Abend " Ausgabe

Verwaltung Einrichtungen getroffer
die Erreichung der Höheren Ai

»feiten und

Iren

enthält und durch die angeordnete Aufsicht deren Einhaltung

garantirt . Selbstverständlich unterliegen die ausländischen

Gesellschaften gleichfalls der Aufsicht und Kontrolle .

Während die Aufsicht über jene kleineren Versicherungs¬
anstalten , deren Thätigkeit sich auf das Gebiet eines

Bundesstaates beschränkt , bei den Behörden desselben ver¬
bleiben soll , wird die Aufsicht über die größeren Anstalten ,
die über das Gebier eines Bundesstaates hinausreichen , dem

Reich übertragen , und zwar sieht der Entwurf zu diesem

Zweck die Schaffung einer Reichsbehörde vor . Eine solche

Vereinheitlichung der Aufsicht war unumgänglich , denn

bisher hatten die Gesellschaften in jedem Bundesstaat mit

( Nachdruck verboten .)

Das Völkerschlacht - Denkmal bei Leipzig

ist ein Gesetz über die privaten
Versicherungs - Unternehmungen ge -

"

worden , und auch auf diesem be¬

schränkten Gebiet soll zunächst nur
ein Theil der zu lösenden Aufgabe
in Angriff genommen werden , nämlich
die öffentlich - rechtliche Seite des

Versicherungswesens .
Der Gesetzentwurf , dessen Wort¬

laut im „ Reichsanzeiger
"

veröffent¬
licht worden ist , beschränkt sich also
auf die Regelung der öffentlich -

rechtlichen Verhältniffe der Privat -

Verficherungsanstalten ; die privat¬
rechtliche Materie ist einem besonderen Gesetze Vorbehalten
worden und ist in dem vorliegenden Gesetzentwurf
nur so weit berührt , als dies durch den untrennbaren

Zusammenhang mit dem öffentlichen Recht geboten
war . Der Gesetzentwurf beschränkt sich , wie schon erwähnt ,
auf die privaten Versicherungs - Unternehmungen ; die auf
Grund landesrechtlicher Bestimmungen errichteten öffent¬
lichen Versicherungsanstalten werden also durch das Ge¬

setz nicht berührt , doch können sie durch Bundesraths¬
beschluß zur Einreichung statistischer Nachweise über ihren
Betrieb an das in dem Gesetz vorgesehene Versicherungsamt
verpflichtet werden . Unter die Vorschriften des Gesetz¬
entwurfes fallen dagegen selbstverständlich die auf Gegen¬
seitigkeit beruhenden Vcrsicherungsvereine . Diese hochwichtige
Form deS Versicherungswesens , deren Bedeutung sich
zweifellos in aufsteigender Linie befindet , entbehrte bisher
fast ganz einer gesetzlichen Regelung , obwohl ein dringliches
Interesse hieran vorlag . Der vorliegende Gesetzentwurf
regelt die Verhältniffe dieser Versicherungsvereine in ein¬
gehender Weise , indem er sich dabei im Wesentlichen an die
für die Aktiengesellschaften geschaffenen Rechtsformen hält .

Der Gesetzentwurf baut sich auf zwei Prinzipien auf ,
die mit einander in engem Zusammenhang stehen , auf den
Prinzipien der Konzesstonirung und der Staatsaufsicht . Die
Anwendung dieser Prinzipien auf das Gebiet des Ver¬
sicherungswesens ist nicht neu , aber sie glich bisher dem
Lichtenbergschcn Messer ohne Heft , dem die Klinge fehlt .
Schon bisher üben die Einzelstaaten den Privatgesellschaften
gegenüber das Recht der Konzessionsertheilung aus , und sie
halten sich das Aufsichtsrccht vorbehalten . Das Konzessions¬
recht , wie es bisher ausgeübt wurde , hatte sich aber als

praktisch werthlos erwiesen , und von dem Aufsichtsrecht
wurde so gut wie gar nicht Gebrauch gemacht . Der vor¬
liegende Gesetzentwurf giebt dem Konzessionsrech ! einen
materiellen Inhalt , indem er eine Anzahl fest umgrenzter
Zulassungsbcdingungen aufstellt , welche die Rechte der Ver¬
sicherten zu wahren geeignet sind . Von noch größerer
materieller Bedeutung als die Konzessionsertheilung ist die

eingehende Aufsicht , unter die der Entwurf die Versicherungs¬
anstalten stellt . Diese Aufsicht beschränkt sich nicht darauf ,
die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zu konttolliren ,
sondern sie ist darauf berechnet , den gejammten Geschäfts¬
betrieb der Anstalten dauernd einer eingehenden Kontrolle

zu unterwerfen . So ist es von großer materieller Be¬

deutung , daß der Gesetzentwurf streng präzisirte Vorschriften
für die Berechnung und Deckung der Prämien - Reserven

verschiedenen Konzessions - und Aufsichlssystcmen zu rechnen ,
wodurch vielfach die größten Schwierigkeiten und Mißstände
entstanden . Der Entwurf trifft jedoch Vorsorge , daß die

Reichsbehörde in engerFühlung mit den Landesbehörden bleibt ,
sodaß eine Einheitlichkeit des Verfahrens als einigermaßen
gesichert erscheinen kann . Wenn man auch bedauern muß ,
daß es nicht gelungen ist , die dem Erlaß eines umfassenden
Reichsgesetzes entgegenstehenden Schwierigkeiten zu beseitigen
und in diesem Sinne die gesummte Versicherungsmaterie zu
erledigen , die im Verlauf von 4 Jahren eigentlich hätte

„ spruchreif
" werden können , so wird man doch auch den

jetzigen Gesetzentwurf als einen erheblichen Fortschritt be¬

zeichnen können , umso mehr , da man ihn nicht als den

endgültigen Abschluß der Regelung der Verflcherungsmaterie
anzusehen braucht .

Anreigen -PreiS !
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige A «zeigen 25 Pia . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .

Deutsches Keich .
* 8of - und Personal - Nachrichten . Zu der Blätter¬

meldung , daß Geheimrath o . LucanuS von seiner Stellung als
Ehef des Civil - Kabinetts demnächst zurücktreten werde , schreibt die
„ Kreuz - Zeitung "

, auch ihr fei dieses Gerücht zu Ohren gekommen ,
nut dem Hinzufügen , daß Herr v . LucanuS für ein seit längerer
Zeit erledigtes hohes Staatsamt in Aussicht genommen sei .

auswärtige Ehrengäste eingeladen werden . Unsere Zeichnung läßt
das Denkmal in seiner äußeren Gestalt klar und deutlich hervor¬
treten . Es erhebt sich hinter einem künstlichen Seebecken bis zu
einer Gesammthöhe von 90 Metern . Große Freitreppen führen zu
den oberen Theilen der Grundmauer des Denkmals empor , welches
sich auf einer Grundfläche von 1800 Quadratmetern in Form einer
vierseitigen , in eine mächtige Kaiserkrone endeiiden Pyramide erhebt .
Die Pyramide ist in ihrer Mitte mit einem offenen Kuppelgewölbe
versehen , welches eine innere Ausschmückung durch Malerei und
Bildhauerkunst erhalten wird . Im oberen Thefl befinden sich
Galleneen , von denen man einen wetten Fernblick über die Gesllde
der Leipziger Völkerschlacht erhält .

A1 ititrtkmi » für die Abend - AuSgab « bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird feine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

« 6 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . OÖ Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

* Protestuersammlung gegen die preußische » Aus¬
weisungen . Eine sozialdemokratische Protestversammluna in
Berlin gegen die neuerdings von der Regierung verfügten Aus¬
weisungen faßte folgende , vom Abg . Bebel befürwortete Resolutton :
1 . Die Ausweisungen , welche die preußische Regierung gegenwärtig
wieder gegen Angehörige der verschiedensten Staaten , Holland ,
Dänemark , Rußland , Oesterreich rc . in Scene setzt , sind Hand -
lungen , würdig eines Barbarenstaates , unwürdig eines Kultur¬
staates . 2 . Die Ausweisungen find geeignet , das Ansehen Deutsch¬
lands im Auslande herabzusetzen und Haß und Erbitterung der
betteffenden fremben Völker hervorzurufen . 3 . Diese Ausweisungen
zeigen ferner , daß die Mahnung , die der deutsche Kaiser und König
von Preußen auf seiner Reise nach dem Morgenlande verkündete ,
daß die werkthätige Liebe des wahren Evangeliums Chrfftt bett
Boben für den Verkehr der Christen unter sich — also doch auch
der christlichen Völker — bilden soll , von der preußischen Regierung
mißachtet wird . 4 . Endlich sind diese Ausweisungen auch aus betrt
Grund zu verurtheilen , weil kein Voll mehr als das deutsche zahl¬
reiche Anhänger in fast allen Ländern der Erde hat , die dort ihren
Aufenthalt genommen und ihre Existenz gesunden habe » , olfo ayh

* Ueber die Anstellung von verabschiedeten Gsfiriere «
hat der Kriegsminister einen Erlaß veröffentlicht , wonach diese
Offiziere das Recht haben , sich um alle den Militäranwärtern bot »

behaltenen Stellen zu bewerben . Außerdem werden aber auch noch
andere den Militäranwärtern nicht vorbehaltene Stellen zur Besetzung
mit verabschiedeten Offizieren empfohlen . Zur Besetzung der Militär »
Postämter werden nur aus dem preußischen Heer ausgeschieden «
Offiziere zugelassen . Auch sind für bestimmte stellen der Heeres¬
verwaltung Einrichtungen getroffen , wodurch ehemaligen Offizieren
die Erreichung der höheren Aemter erleichtert wird , z. B .
die Stellen der Garnisonverwaltungs -, der Proviantamts
direttoren , der Lazareth -Oberinspettoren und dergleichen . Sämmk «
liche zur Auswahl stehenden Stellen der verschiedenen Verwaltungs¬
bereiche sind eingekeilt in solche , die in ihrer GesammtheU vor¬
zugsweise , in solche , die zum Thell vorzugsweise mit Offizieren zu
besetzen und endlich in solche , die Offizieren zugänglich find . Dem
Schluß des Erlasses ist die Zusage beigefügt , daß den pensionirten
Offizieren , welche die durch eine informatorische Beschäftigung bei
einer Behörde entstehenden besonderen Ausgaben nicht ans eigenen
Mitteln zu bestreiten vermögen , auf begründeten Antrag durch
Vermittelung des Kriegsmimsteriums Zuschüsse zu ihrer Pension
gewährt werden dürfen .

Die Keauffichtignng
- er Urivat - Nerftchemngsanstalten .

Das Reichs - Versicherungsgesetz hat lange Jahre hindurch
in der legislativen Thätigkeit die Rolle des Mädchens aus

der Fremde gespielt ; es erschien vor Beginn jeder Session

hoffnungsfroh in den Spalten der Presse , aber bei Beginn
der Session war die Vorlage bereits unter den bekannten

grünen Tisch gefallen , „ und schnell war ihre Spur verloren "
.

Das Verlangen nach einem Reichs -

Verstcherungsgesetz ist nahezu vier

Jahrzehnte alt . Im Jahre 1861

erhob der zu Stuttgart tagende
Kongreß deutscher Volkswirthe die

Forderung eines gemeinsamen
deutschen Verstcherungsgesetzes , und

diese Forderung ist seitdem immer
und immer wieder erhoben worden .
Die Verfassung des DeutschenReiches
stellte in Artikel 4 eine derartige

Regelung in Aussicht . Seitdem

find fast drei Jahrzehnte vergangen ,
ohne daß der damals ausgestellte
Wechsel bisher eingelöst wurde . Jetzt
soll dies endlich geschehen , aber es

handelt sich in Wahrheit nicht um
die Einlösung des Wechsels , sondern
um eine größere Abschlagszahlung .
Aus dem Reichs - Versicherungsgesetz

Am Jahrestag der Schlacht von Leipzig wurde der erste
Spatenstich zu der Errichtung des Völkerschlacht - Denkmals , welches
auf dem Schlachtfeld von Leipzig bei Probstheida sich erheben wird ,
aethan . In bestehender Zeichnung geben wir unseren Lesern eine
Abbildung des zur AuMhrung angenommenen Enttvnrfs von
Professor Bruno Schmitz - Berlin , welche das Denkmal in seiner
äußeren Ansicht zeigt . Zur Errichtung eines solchen Denkmals hat
bekanntlich Ernst Moritz Arndt die erfte Anregung gegeben , und
jetzt , 80 Jahre nach der Schlacht , geht das Werk seiner Ausführung
entgegen . Der erste Spatenstich vollzog sich in einfacher würdiger
Weise . Er wurde durch den Vorsitzenden des ^Deutschen Pattioten -
BundeS "

, Herrn Thieme , vollzogen . Die Festrede hielt Professor
Dr . Kämmet ; größere Festlichkeiten find erst für dte Grundstein¬
legung geplant , und zu diesen sollen dann auch Fürstlichl

"

auswärtige Ehrengäste eingeladen werden . Unsere Zeichi
das Denkmal in seiner äußeren Gestalt klar und beutln

* Krrtin , 30 . November . Die ,,Nordd . Allg . Ztg .
"

ist zu der
Erklärung ermächtigt , daß die Nachricht der . Deutschen TageSztg . ,
wonach Major v . W iß mann durch einen Kolomalskandal ä la
Dr . Peters bedroht und jener Plan nur durch die Wachsamkeit
und das Dazwischcutreten einiger treuer Anhänger und Freunde
des um die deutsche Kolonialsache verdiettten Mannes im Keime
erstickt worden fei , jeder thatsächlichen Grundlage entbehre .

Nach Mittheilungen der Münch . Allg . Ztg .
"

soll im Ganzm
sich die geforderte Präsenzerhohung unseres Heeres auf 13,770Mann
und 3819 Pferde belaufen . Wie sich diese Vermehrung auf die
einzelnen Truppenkörper vertheilt , das ist noch nicht genau zu über¬
sehen, ebenso wenig die Höhe der einmaligen und der dauernden Kosten .

Eine Eingabe , bett , beschleunigte Thie
'
rbeförberung

auf den deutschen Eisenbahnen , hat das Kuratorium der preußischen
Landwirthschastskammer an das ReichS -Eisenbahnamt gerichtet .

* Der Wirt dns Auvn »a «stisr
Amt 1899 . Der Etatentwurf für
das Auswärtige Amt auf da «
Rechnungsjahr 1899 weist 778,750 Mk .
Einnahmen (5500 Mk . mehr als 1898 )
beim Auswärtigen Amt und 25ch00 Mk .
( wie im Vorjahre ) bei der Koloniast -
verwaltung nach und fordert an fort¬
dauernden Ausgaben : 2,152,180 Mk .
( 103,000 Mk . mehr als 1898 ) für da «
Auswärtige Amt , 7,891,700 SUlt
( 368,650 Mk . mehr als 1898 ) für die
Gesandtschaften und die Konsulate ,
1,659,143 Mk . ( 160,500 Mk . mehr alS
1898 ) für allgemeine Fonds , sowie
299,169 Mk . ( 9293 Mk . mehr als 1898 )
für die Kolomalverwaltung , im Ganzen
12,002,192 Mk . ( 641,443 Mk . mehr als
1898 ) . Die einmaligen Ausgaben be¬
ziffern sich auf 16,645,110 Mark
( 5,850,428 Mk . mehr als im Vorjahre ) ,
darunter 16,462,110 Mark für dte
Kolonialverwaltung , bei welcher zum
ersten Male Verwaltungskosten im
Schlitzgebiete von Neu - Guinea aus -
tteten , nachdem zufolge eines dem
Reichstage zur Annahme empfohlenen
Vertrages die Landeshoheit über das
der Neu - Guinea - Compagnie in Berlin
durch kaiserliche Schutzbriefe vom
17 . Mai 1885 und 13 . Dezentster 1886
zugesprochene Schutzgebiet vom Reiche
übernommen werden soll . DieMehning
bei den einmaligen Ausgaben ist vor¬
zugsweise bedingt durch den Ansatz
höherer VerwaltungSkoften für das
ostafrikanische und südwestaftikanische
Schutzgebiet , welche sich für 1899 auf
5,985,500 Mk . bezw . 6 .970,000 Mk „
das heißt aus 2 .180,300 Mk . bezw .
2,369,400 Mk . höher belaufen als ittt
Jahre 1898 . Unter den 183,000 Mk . ein¬
maliger Ausgaben für das Auswärtige

Amt ( ohne Kolonialverwaltung ) finden sich Grunderwerbungs¬
kosten für Konsulatsgebäude , Subventionen für die zoologischen
Stationen in Neapel und Istrien und eine Beihülfe zut

görderung alterthuinswiffenschastlicher Arbeiten in Egypten ,
uf die Steigerung der fortdauernden Ausgaben stutz

von besonderem Einflüsse die um 150,000 Mk . höhere Dotirung deS

Sonds zur Unterstützung deutscher Schulen und anderer Vater »
ndischer Unternehmungen im Auslände , die Gewährung eine «

höheren Aversums für das Archäologische Institut und dessen
Sekretariate in Rom und Neapel , die Erhöhung der sächlichen und
vermischten Ausgaben , der Zugang von neuen Konsulaten in Prag ,
Sao Paulo , Bahia , Hankau , Santa Catharina , Curitiba und ncuet
Generalkonsulate in Stockholm , Kopenhagen , Chrisfiania , Buenos -
ÄyreS und in Athen , endlich eine nicht unbeträchtliche Personal¬
vermehrung beim Auswärtigen Amt selbst .

Völkers cMxlcJlI - Denkmal ,

bßi Leipzig *
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Duldung und das Wohlwollen der fremden Staaten angewiesen
sind . Die Versammlung erhebt gegen diese Politik der Kleinlichkeit
und Kurzsichtigkeit auf das Nachdrücklichste Protest . "

* Zum Kpttrr - Prorrtz in Hannover schreibt das Deutsche
Adelsblatt " u . A . : „ Ist es denn gar nicht möglich , den Drachen
der Spielwuth , des Luxus - und Genußlebens unter den jungen
Edelleuten auszurotten ? — Wiederum steht eine Anzahl adeliger
Offiziere vor Gericht mit einem schmutzigen Wucherjuden , wiederum
verkünden die Zeitungen urbi et orbi , wie viel Geld die Herren
gebrauchen , ihren „nobelen Passionen "

zu stöhnen ! Darum noch
einmal bei diesem traurigen Anlaß : . Deutscher Adel , ermanne dich ,
besinne dich auf dich selbst

"
, sonst wirst du eine Hypokriste , ein

Scheinding , eine verkörperte Lüge , der Recht geschieht , wenn sie
unter dem Sohngelächter „bei Andern " in sich selbst zusammenstnkt ,
wie leider der einst so stolze französische Adel , der längst nichts
weiter von fick zu wissen scheint , als daß er ein Dekorativ ist .
Solche Vorfälle , wie diese Hannoverschen Prozesse , sind gewaltige
Mahnrufe an den Adel , daß er wirklich edel sei . Hier wird ihm
gezeigt , wo es fehlt . "

* Einer » kleinen Beitrag ?ttm Kapitel der Vereins¬
seuche finden wir in der „Dortm . Ztg .

"
, der aus Dorstfeld ,

einem bei Dortmund gelegenen Amte , geschrieben wird : „ Im

Sgen Amt bestehen 101 Vereine , und zwar : Musikvereine 1,
ppen 5 , Sammelvereine für Kirchen 2 , Gesangvereine 17 ,

katholische Arbeitervereine 3 , Lotterievereine 4 , Bandoneonklubs 3 ,
Bneftaubenvereine 5 , evangelische Fraueuvereine 2 , allgemeine
Frauenvereine 1 , Rauchklubs 8, Kegelklubs 5 , Turnvereine 4 ,
Zunggesellenvereine 5 , Stenographenvereine 1, Billardklubs 2 ,
Theaterklubs 1 , Krieaervercine 4, evang . Arbeitervereine 3, frciw .
Feuerwehren 3 , Polenvereine 2 , Zahlstellen der Bergarbeiter 3 ,
dramatische Vereine 2 , Gewerbevereine 1 , Radfahrervereiue 3 ,
sogenannte gesellige Vereine 2 , nationalliberale Wahlvereine 2 , für
Geflügelzucht 1, Gewerkvereine 1, Zitherklubs 1, Bismarcksvereine 1 ,
Bürgervereine T Handwerkervcreine 1. Diese Vereine haben zu¬
sammen 6305 Mitglieder , welche nach den Statuts jährlich an
Beiträgen die Kleinigkeit von 21,300 Mk . zahlen . Rechnet man
nun hinzu , daß die Mitglieder zu den Festen und Versammlungen ,
die stattfiudcn , mindestens noch den doppelten Betrag gebrauchen ,
so wird für Vereinszwecke jährlich die runde Summe von 64,197 Mk .
auSgegebeu . Was die Feier der jährlichen Feste anbetrifft , so
feiern 44 Vereine öffentliche , 23 geschlossene und 34 Vereine
keine Feste . Vereinsversammlungen werden abgehalten von
67 Vereinen monatlich , von 28 wöchentlich, von 5 Vereinen
nach Bedarf und von einem Verein jährlich . Das Amt zählt rund
18,000 Seelen , und wenn es auch richtig ist , daß eine Anzahl Per¬
sonen mehreren Vereinen angehören , so muß doch als zutreffend
angenommen werden , daß jede siebente Person im Amte Mitglied
eines Vereins ist . Die gleichen Verhältnisse bezüglich der Vereins¬
meierei werden ganz sicher auch in anderen Bezirken des Industrie¬
gebietes bestehen .

" — Dem Familienleben wird durch diese Vereins¬
meierei der größte Schaden mgefiigt , dem Wohlstand der Bevölkerung
nicht minder . Profitiren thut nur der Wirth und der Brauer von
dem mfi der Vereinsmeierei unzertrennlichen Kneipenleben .

* Rundschau im Reiche . Die „Neue Vogtländische Ztg .
"

bringt zwei Artikel aus der Feder des Professors Johannes Vollert
in Schleitz über Habsburgs Sünden gegen Deutschland .

gn diesen Artikeln werden auf Grund historischer Nachweise die
ünden Oesterreichs auf politischem Gebiet und auf dem Gebiet

des Geistes dargelegt und bewiesen , daß Habsburg stets von Feind¬
seligkeit gegen Deutschland erfüllt gewesen sei. ( Das ist doch nichts
Neues . Die Red .) — Der Redakteur eines bauernbündlerischen
Blattes wurde vom Landgericht „wegen Vergehens wider
die öffentliche Ordnung "

zu 50 Mk . Geldstrafe vcrurtheilt ,
west er nach den Angaben des überwachenden Polizeikommissars in
einer Bauernbunds - Versammlung gesagt Haven soll , die Er¬
werbung vonKiautschou komme auf das Stehlengehen hinaus .
— Aehnlich den Städten , wollen jetzt auch die Landgemeinden eine
ganz Prenken umfassende Organisation ins Leben rufen . In jeder
Provinz soll alljährlich ein Landgemeindetaq abgehalten
werden . — Der Bürgerausschuß in Mannheim beschloß mit 63
gegen 19 Stimmen die Aufhebung desOctroirs aufWildpret ,
Geflügel , Fische und Krebse .

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Im österreichischen Abgeordneten -

hause beantwortete gestern Graf Thun die Interpellation , betreffend
die Ausweisung österreichischer Slawen aus Preußen dahin , daß
das Ausweisungsverfahren in Preußen mit unleug¬
barer Schärfe gehandhabt werde . Er hob jedoch hervor ,
daß eine flagrante Verletzung der völkerrechtlichen Grundsätze
und der speziell vertragsmäßigen Rechte nicht konstatirt werden
könne . Der Ministerpräsident gab die Versicherung ab , daß er
gegebenen Falls nicht gbgern werde , dem Grundsätze der
Reciprocität entsprechendeMaßregeln inAnwendung
8U bringen . Zwischen den Abgeordneten Pfersche und Herold
kam es im Abgeordnetenhause anläßlich der Diskussion über die
vorjährigen Excesse in Prag zu einem Renkontre , welches den Ab¬
geordneten Pfersche veranlaßte , die Einsetzung eines Mißbilligungs -
Ausschusses zu fordern . — Das Geschenk des Kaisers Wilhelm für
den Kaiser Franz Joseph , ein kostbares Porzellan - Service , ist
in Wien eingetroffen .

. «
* Eine Protestversammlung zu Gunsten Picquarts

in der Rue du Bae verlief äußerst lebhaft . Mehrere Tausend

Personen mußten auf der Straße ausharren , da im Saal kein
Platz war . Sämmtliche Redner , darunter Pressens « und Panghan ,
wurden mit großem Jubel überschüttet . Die Hochrufe auf Picquart
wollten kein Ende nehmen . Die Menge , welche auf der Straße
stand , organistrte eine Manifestation gegen Drumont und Rochefort
und begab sich sodann vor das Gefauaniß , in welchem Picquart
sich befindet , wo sie Hochrufe auf Picquart ausbrachte . Die
Polizei zerstreute die Demonstranten . — Der Untersuchungsrichter
Bertnlus wird auf Verlangen vom Kassationshofe vernommen
werden . Bcrtulus hält nämlich darauf , daß der Kassationshof
einen Brief Esterhazys beschlagnahmt , der die Beziehungen Esterhazys
zu Henry deutlich beweist . Diese Beziehungen sind alter Natur ,
wurden aber von Henry stets abgeleugnet . — Die Kriminalkammer
des Kassationshofes hat während bet ganzen vorgestrigen Sitzung
Picquart verhört .

* Spanien . Die Blätter heben schmerzlich bewegt hervor ,
baß Spanien durch den Friebensvertrag mit den Vereinigten
Staaten von Amerika 422,330 Quadratkilometer und
10,262,979 Angehörige verloren habe .

* Unffiand . Das „ Journal de Bruxelles
"

veröffentlicht einen
St . Petersburger Brief aus augenscheinlich vortrefflich unterrichteter
Quelle über die Hungersnoth in Rußland . Der Minister
des Innern hat dem Czarcn in Livadia Vortrag über die Zustände
gehalten , welche er auf einer Inspektionsreise in den Hunger¬
gebieten festgestellt hat . In den Provinzen Kasan , Perm , Simbirsk ,
Saratow , Ufa rc . ist das Elend so namenlos , daß die Regierung
zum Mindesten 5,600,000 Centner Mehlfrucht zur Verfügung der
hungernden Bevölkerung stellen muß , wenn sie dieselbe bis zumFrühjahr
vom Hungertode retten will . Außerdem bedürfen die Landleute eines
Zuschusses von 4,800,000 Centner Saatfrucht , um ihre Aecker bestellen zu
können . Diese gewaltigen Mengen Getreide sind augenblicklich in
Rußland kaum aufzutreiben ; namentlich mangelt es fast gänzlich
an Hafer , der im ganzen Reich mißrathen ist . In diesen Mengen
sind nicht einbegriffen die Getreidemassen , welche erforderlich sind ,
um das Vieh am Leben zu erhalten , namentlich die Pferde , an
deren Erhaltung nicht nur im Interesse des Ackerbaues , sondern
auch der Landeswehrkraft nothwendig gedacht werden

"
muß . Für

die dringendsten Bedürfnisse verlangt beispielsweise der Bezirk
Sarapul in der Provinz Katka 8,000,000 Pub Heu unb
400,000 Pub Roggen als Viehfutter ; in biesem Falle
findet die Vertheilung so statt , daß aus eine Bauern fa milk
ein Pferd , eine Kuh und zwei Schafe gerechnet find . In der
Provinz Kasan hat die Regierung für den Unterhalt von mindestens
100,000 Pferden , in der Provinz Ufa von 103,000 Pferden , in der
Provinz Perm von 54,000 , in der Provinz Simbirsk von 48,000
Pferden zu sorgen , tvill sie nicht die ganzen Pferdebestänbe btefer
Gebiete zu Grunde gehen lassen . Um die Pflege dieser gewaltigen
Viehbestände weniger kostspielig und gleichmäßiger zu gestalten , hat
die Regierung beschlossen , die Thiere in großen staatllchenStallungen
biszumB ^ginnderLandarbeitenunterzubringen . BesondereSchwierig -
keiten für

' die Versendung bet gewaltigen Futtermengen entstehen in
bet gegenwärtigen Jahreszeit daburch , daß alle Schiffahrt in Ruß¬
land unmöglich ist und alle Transporte mittels Eisenbahnsracht
geschehen müssen . Damit nicht

"
die vom Staat zur Erhaltung der

Pferdebestänbe ausgegebenen Summen für die Regierung verloren
seien , wünscht die Regierung so viel als möglich die besten , für
Heereszwecke geeigneten Pferde sofort in ihren Besitz zu bringen ,
und sie hat demgemäß eine besondere Pferde -Aukauf -Kommissiou
unter dem Vorsitz des Generals Luckewitsch ernannt , welche die für
die Pferdezucht besonders in Betracht kommenden Provinzen bereist
und die Bestände dort ausmustern soll . Die dem Finanzminister
durch all die Vorkehrungen zugemutheten Gelbaufwenbungen ftnb
derart , daß derselbe sie kaum zu erschwingen vermag , zumal alle
anderen Bedürfnisse des Reichs andauernd eher zunehmen , als ge¬
ringer werden .

* Kreta . Die vier Großmächte legten , wie jetzt bekannt wird ,
dem Prinzen Georg bei der Ernennung zum Oberkommissar
für Kreta bestimmte Bedingungen auf . Vor Allem soll Prinz
Georg die Snzeränetät des Sultans anerkennen , als deren Zeichen
an einem befestigten Ort die türkische Flagge gehißt bleibt . Ferner
soll eine Nationalversammlung einberufen werden , um eine die
Freiheit der Religionen verbürgende Verfassung auszuarbeiten . Der
Auftrag des Prinzen gilt nut für drei Jahre . Die von den
Mächten vorzuschießenden 4 Millionen sollen zur Einrichtung und
Verwaltung der Gendarnterie venvendel werden .

* Vereinigte Staaten . Falls , Spanien es ablehnen sollte ,
die Karolineninfel Kuesale als Kabelstation den Stmerirnncrn für
einen angemessenen Preis zu verkaufen , so wird die Frage der Er¬
werbung dieser Insel fallen gelassen , wenigstens für fetzt . Die
Vereinigten Staaten beabsichtigen nicht , alle Karolinen zu erwerben .
- ----- ----- - HM'lll— .«TTfflrnT.'MHIWHIl ----------------

Ans Krmst und Leben .

. . Versöhnung " . Monatsschrift von M . v . Egidy . Ge¬
schäftsstelle : Berlin W . 50 , Marburgerstraße 12 . „Was bringt der
König uns mit ? "

Diese Frage stellt M . v . Eqidy im Dezember -
Heft gelegentlich der Besprechung der Palästinareise . Nach längerer ,
durch Krankheit verursachten Pause giebt der bekannte Volkswirth -
schastler Dr . A . Mülberger wieder einen bedeutsamen Artikel : „Zur
Wirthschaftspolitik der Gemeinde .

" Er bespricht den Vertrag der
Stadt Berlin mit den Elektticitätswerken und beklagt , „daß eine
so herrliche Gelegenheit , einen Genosscnschastsgedcmken ersten
Ranges zu verwirklichen , unbenutzt vorübergegangen ist .

"
Noch

einmal ergreift H . Driesmans das Wort zu der Frage :

Sind Stücke wie die Macht der Finsterniß sttLich zu nennen ? * unb
bejaht dies mit Hinweis auf einige andere moderne Dramen . Im
„ Abendheim für Fabrikarbeiterinnen

"
zeigt Anna Mochow einen

praktischen unb werthvollen Versuch zum Ausgleich der Klaffen¬
gegensätze . Ein Kapitel aus seiner demnächst erscheinenden , eigen¬
artigen , philosophisch - religiösen Prosabichtung „Offenbarungen
des Wachholderbaumes "

, betitelt „Allseele
"

, bringt Bruno Wille .
M . v . Egidy berichtet über seine Vortragsreise im Osten und knüpft
im Jugendblatt sinnige Weihnachtsgedanken an eine gleichfalls in
diesem Hefte von A . Matthes gebotene Weihnachtsfabel .

* Lilli Lehmann als Schi
'
cherin der Singvögel . An

ihrem letzten Liederabend in der Philharmonie in Berlin , der von
mehr als 2000 Personen besucht war , ließ die Künstlerin kleine
Flugblätter mit folgendem Inhalt Berti )eilen : „Wir bitten alle
edlen Frauen , uns nicht als Leichen auf den Hüten zu tragen .
Lebendig nützen wir der Landwirthschaft , wir schützen Obstbäume ,
Feldfrüchte , Wald und Garten vor Ungeziefer , erfreuen den Land -
mann und find für ihn ein Segen . Wir haben unsere Liebe , unsere
Schmerzen , unsereSorgen . Wir fingen Gott dankerfüllt unsere Lieder
und erfreuen die guten Menschen , groß unb klein . Schonet unb
schützet uns ! Euch Frauen schmücken Blumen unb Bänder ebenso
schön , ja schöner noch , unb Euer edles Herz verzichtet gewiß gerne
auf unser Leid . 3000 Millionen von uns Sängern wurden seit
20 Jahren der thörichten Mode geopfert ! Haltet ein , ehe es zu
spät ist ! Im Namen der Vögelchen : Lilli Lehmann -Kalisch . Ich
trage feinen ausgestopften Vogel und keine Federn mehr / Das
Flugblatt dürfte auf die Empfängerinnen um so größeren Eindruck
gemacht haben , als die Künstlerin sich die Mühe genommen hatte ,
unter den gedruckten Text ihren Namen mit eigener Hand zu setzen .

* Ver schiedeneMiltheilmigen . Bismarcks, .Gedanken
und Erinnerungen "

sind nun von der Cottaschcn Verlags¬
buchhandlung zur Ausgabe gelangt . Die Ausstattung der beiden
Bände , die zusammen nahezu 700 Seiten zählen , ist würdig und
geschmackvoll . Der erste Band ist mit einem Bismarckbildniß von
Lenbach geschmückt .

Hartlebens vier Einakter „ Die Befreiten "
, von denen zwei

tragisch gestimmte völlig neu waren , fanden im Lessing-Theater ,
mit Ausnahme des ersten Stücks , sehr freundliche Ausnahme.

Die Tiesbo hrungen aus der Korallen -Jnsel Funafuti
find auch während des letzten Sommers eifrig fortgesetzt worden .
Wie Professor David ans Sydney berichtet , stand am 6 . September
das Bohrloch in einer Tiefe von 987 Fuß (301 in )

'
noch immer in

Hartern Korallenfelsen . Die Bohrung sollte noch wenigstens bis
1000 Fuß Tiefe ( 305 m ) fortgesetzt werden , doch war der Vorrath
an Diamanten für den Bohrer zeitweise erschöpft . Wie schon mehr¬
fach ausgesprochen worden , wird die Darwinsche Theorie von der
Entstehung der Korallen - Jnsel durch die neuesten Erfahrungen
glänzend bestätigt .
-- r i.r- - TFT « — — — -------

Aus Ktndt und Zand .

Wiesbaden , 30 . November .
— Königliche Schauspiele . Auf vielseitiges Verlangen unb

im Rückblick auf , den Andreasmartt gelangt Donnerstag Abend
statt „ Othello " die Oper : „ Der Trompeter von Sakkingen

" im
Abonnement B zur Aufführung , Freitag Abend : „Im weißen
Rößl

"
, Abonnement A . Beide Vorstellungen beginnen um 7 Uhr .

— Uolsio - lind Sch nie euer stcllungeu . Wie in früheren
Jahren , wird die Intendantur der Königlichen Schauspiele
auch in der bevorstehenden Wintersaison mehrere Volks - und Schüler -
vorstcllungen zur Aufführung gelangen lassen . Die erste dieserVor¬
stellungen : „ Emilia Galotti " wird Sonntag , den 4 . Dezember er ,
Nachmittags 3 Uhr , bei aufgehobenem Abonnement und zu er¬
mäßigten Preisen stattfinden . Der Vorverkauf der BilletS findet
durch den hiesigen Volksbildungsverein statt .

xs . Restdenx - Theater . Mehrfachen Wünschen zufolge findet
eine nochmalige Aufführung des nut so großem Beifall gegebenen
Lustspiels „ Das Haus des Majors " am Freitag statt . Samstag
erfolgt die überhaupt erste Aufführung der Schwank -Novität
„ Oberst Pempertou

" von C . Laufs und I . Kren , zu welcher mehrere
auswärtige Direktoren , u . A . auch Sigmund Lautenburg

'
aus

Berlin , sowie der Verleger dramatischer Werke A . Entsch ihr Er¬
scheinen zugesagt haben . Die beiden Verfasser sind bereits an¬
wesend , um den Proben beizuwohuen , welche unter der Oberregie
des Herrn Dr . Rauch abgehalten werden .

— Zn dem „ Aothschrei vom Westerwald " in Nr . 515
des Wiesbadener Tagblatt

"
erhalten wir folgende Zuschrift „ zur

Verhütung unrichtiger Folgerungen " : „ Ich kann aus eignerpcrson -
licher Erfahrung und Anschauung , welche ich aus einem 9 -jähngm
Aufenthalt auf dem höchsten Westerwald gewonnen habe , mich nur
dahin aussprechen , daß der erwähnte Mißstand , nämlich der Mangel
einer genügenden Krankenpflege , keineswegs ausschließlich oder in
besonders erhöhtem Maße auf den Westerwald oder auf die Gegend
von Wallmerod beschränkt , sondern mehr oder weniger in allen anderen
ländlichen Bezirken ebenso anzutreffen ist . Jedenfalls ist es aber
eine Uebertreibung zu sagen : Wenn hier ein armer Mensch krank
wird , so ist er dem Elend vollends anheiingegeben . Niemand
kümmert sich um ihn , weil es einfach Niemand kann . Einzelne
Ausnahmefälle mag es ja hier wie allerorts wohl geben ,
aber dies als die Regel hinzustellen , wäre doch mehr als
gewagt und würden sich vor Allem die Westettväldcr Dagegen
verwahren . Einsender Dieses erinnert sich sehr wohl , während
einer über mehrere Dörfer verbreiteten Typhus -Epidemie bei seinen
öfteren Besuchen in den bc-troffenen Häusern allerdings viel Elend

( Nachdruck verboten .)

Astron . Erscheinungen im Dezember 1898 .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Am 21 . des Christuwnats , Abends 8 Uhr , gelangt die So nne ,

die heute 19,678,000 , zu Ende des Jahres nur noch 19,600,000 Meilen
von der Erde entfernt ist , ins Zeichen des Steinbocks . Für uns
auf der nördlichen Halbkugel der letzteren tritt damit der kürzeste
Tag ein und der astronomische ober kalenbermäßige Winter nimmt
feinen Anfang . Vom 22 . an nehmen bie Tage wieder zu . Eine
sehr unbedeutende Sonnensinsterniß , die übrigens bei uns nicht
gesehen werden kann , fällt auf ben 13 . Der Abstand der Sonne
vom Südpunft des Horizonts beträgt am 21 ., Mittags 12 Uhr ,
für den südlichsten Punkt des deutschen Reiches 18 * 9* 26 "

( am
21 . Juni betrug er 66 ° IG 42 "

) , für ben nördlichsten 10 ° 33 ' 26 "

( 57 ° 34 ' 42 "
) , für den mittelsten Breitcgrad 14 ° 51 ' 26 "

( 61 ° 52 ' 42 "
) .

— Der Mond ist Neumond am 13 ., Vollmond am 28 . Er steht
in Erdferne am 2. und 29 ., in Erdnähe am 15 . unb 31 . In ber
Nacht vom 27 . zum 28 . wird eine bei uns sichtbare große ( totale )
Mondfinsterniß unsere besondere Aufmerksamkeit in Anspruch
Nehmen . Wir kommen darauf rechtzeitig zurück .

Der diesjährige Weihnachtsmonat bietet das seltene Vor -
kommniß , daß säunntliche Planeten in Erscheinung taten . So
kann Merkur in ben ersten Tagen , besonders am 3 . als Abend¬
stern , in den letzten Tagen des Monats als Morgenstern bemerkt
werden . Wer ben in weißlichem Lichte funlelnben Planeten setzen
will , thut gut , zur Auffindung sich eines Opernglases zu bedienen .
Der Standort Merkurs muß dem Beobachter allerdings so ziemlich
bekannt fein . — Venus leuchtet im SO . als Morgenstern unb ist
zu Weihnachten zwei Stunben lang sichtbar . Sie stcht zu Sylvester
oberhalb bcs Merkur . — Mars , ber rothe Planet , erhebt sich jetzt
um 8, nach vier Wochen schon um 5 ' /» Uhr Abends , sodaß die
Dauer der Sichtbarkeit schließlich dreizehn Stunden beträgt . —

Jupiter kann noch als Morgenstern bezeichnet werden und ist
länger als vier Stunden sichtbar . Seine größeren Monde sieht man

mit Hülfe des Feldstechers . — Saturn , fast zehnmal weiter von
uns entfernt als bie Sonne , erscheint in den letzten Tagen des
Jahres tief im SO . als Morgenstern . Die große Achse seines
Ringsystems ist mehr als zweimal so groß als die kleine . — Der
unscheinbare Uranus , der die Lichtstärke eines Sternchens sechster
Größe hat , nähert sich seit dem 27 . November der Erbe toieber . Er
steht im Bilde ber Jungfrau und kann unter Anwendung eines
Opernglases wohl gefunden werden . Seine Färbung ist eine
grünliche . — Der teleskopische Neptun endlich , bet seinen Stanb in
den Zwillingen hat , stcht am 15 . in Erdnähe unb geht um 3 Uhr
Früh durch bie Mittagslinie . — In Mondnähe befinden sich
Mars am 3 . und 30 ., Jupiter am 10 . unb Venus am 12 .

Während im neuen Monat somit des Morgens besonders die
Planeten eine glänzende Erscheinung bieten , zeigt sich von nun an des
Abends der Fixsternhimmelinvoller Pracht . Das Bild , das er
am 1 . um 9 Uhr gewährt , ist am 16 . um 8 und am 31 . um 7 Uhr
ganz dasselbe . Wir betrachten zunächst seine weslliche Hälfte . Hoch
über uns funkeln die fünf hellen Sterne ber ein breitgezogenes W
bilbenben allbekannten Kassiopeja , von der ans südlich bie
Anbrorneda ihren Stand hat . Man versäume nicht , ben Nebel
der letzteren zu suchen . Er ist , wie ber Nebel des Orion , schon mij
bloßen Augen sichtbar . Ziemlich westlich von ber Kassiopeja finden
wir in der Gabelung der Milchstraße den hellen Deneb und fast
nördlich von diesen die bläulichweiße Wega . Beide Sterne bilden
die Grundlinie eines gleichschenkeligen Dreiecks mit dem gelblichen
Atair als Spitze . Dieser steht schon tief unten am westlichen
Himmel , hart am südlichen Zweige der Milchsttaße . Die nächste
Umgebung der Wega weist unzählige Lichtfunken auf , lauter Sonnen ,
nichts als Sonnen . Südsüdöstlich vom Atair , nicht weit von
diesem , schimmern die fünf Sternchen ber Delphingruppe . Die Wega
führt in ostsüböstlicher Richtung zum Polarstern , von bem ans
nördlich die Spitze der Deichsel des Himmelswagens , d . h .
Stern Eta dieses Blldes , zu erkennen ist . Damit gelangen wir
zur glänzenden Osthälste des Fixsternhimmels . Bis auf letzt¬
genannten Stern befind -t sich der Wagen bereit » auf jener und

verfolgt eine südöstliche Richtung . Eine die Hinterräder ver¬
bindende Gerade führt , viermal verlängert , zum Polarstern . Süd¬
östlich vom Wagen begrüßen wir die Zwillinge Kastor und
Pollux . Dieser ist Heller und steht östlicher als jener . Oestlich
von ihnen hat sich soeben der Helle gelbliche Prokyon erhoben ,
der hellste Stern im Bild des Kleinen Hundes . Das griechische
Wort bedeutet Vorhund . Hiernach ist Prokyon als Kl . Hundsstern
zu bezeichnen , ber bem Gr . Hundsstern , dem eine Stunde später
sich erhebenden Sirius , voraneilt . Westlich vom Prokyon erkennen
wir die hellstrahleirde Kapella , deren Licht 29Jahre Zeit nöthig
hat , um zur Erde zu gelangen . Noch weiter westlich , jenseits
der Milchstraße , begegnen wir dem Algol , der seine Licht¬
stärke in bestimmten Zeiträumen verändert . Südlich von
der Linie Kapella - Algol erblicken wir den ruhig dahin -
wandelndcn Stier mit dem röthlichen Aldebaran , dem Führer
ber Hyaden , unb den Plejadcn ober dem Siebengestirn .
Südöstlich hiervon begrüßen wir den herrlichen Orion , unser
schönstes Sternbild . Oben links funkelt in röthlichem Lichte bie
Helle Beteigeuze , rechts von ihr bk Bellatrix , unten rechts flackert
ber weißliche Rigel , und in der Mitte des Bildes strahlen die
Sterne des Gürtels oder die heiligen drei Könige , auch Jakobstab
genannt Unterhalb derselben ist der Nebel des Orion sichtbar .
Die fünf lichtschwächeren Sterne südöstlich von diesem umfassen das
Bild des Hasen . Das weißlich schimmernde Band der Milch¬
straße verfolgt vom Kl . Hmrd und Orion an bis zur Kassiopeja so
ziemlich eine westliche Richtung . Von hier aus wird diefeeine süd¬
westliche . In unerschöpflicher Fülle drängen sich in der Milchstraße
Sonnen an Sonnen , Sternhaufen an Sternhaufen , Sternsysteme
an Sternsysteme in die Tiefen de » Weltenraumes hinein . — Acht
Sterne erster Größe sind gleichzeitig sichtbar : Aldebaran , Atair ,
Beteigeuze , Kapella , Pollux , Prokyon , Nigel und Wega .

Die obere Kulmination oder der Durchgang durch die
Mittagslinie zwischen dem Nordpol des Himmels und dem Süd -
punkt des Horizonts findet statt in der Nacht des 1 bei Fomalhaut
6 Uhr 23 Mn . Abends , Mitte der Kassiopeja und Mitte der
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Dr . B .Drachen und 25 . von den Zwillingen .

Konzert .

Der 8 . Abend im . Verein der Künstler und Kunst¬

freunde " war wieder der Frankfurter Stteichquartett - Genoffen -

schaft , den Herren Prof . Heermann , Bassermann , Koning

und Becker eingeräumt . Der Ton nnd Klangcharakter dieses

Quartetts scheint immer noch an blühender Schönheit und neben

der oft gerühmten vornehmen Eleganz auch an Kraft und gesunder

Männlichkeit zu gewinnen . Mit der höchsten Selbstständigkeit jedes

Einzelnen verbindet sich das schmiegsamste Ein - und Unterordnen zu

Gunsten einer streng einheitlichen Auffaffung und Ausführung . Die

Feinheit , Grazie und Mannigfaltigkeit , welche der Bogen des Ersten

Geigers besitzt , steht allen übrigen Mitspielern immer als leuchtendes

Beispiel vor Augen . Von solchen Künstlern getragen , enthüllt begreif¬

licher Weise jedes Werk seine innersten Vorzüge , seinen eigensten Werth ,

gefunden , daß er zu
dies und behauptet ,
fall zu verhüten .

- o - Wiesbaden , 80 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft :

'
Herr Referendar Nasse unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Am Vormittag des 20 . August
d . I . wurde in der Helenenstraße , nahe der Bleichfiraße , ein alter
Mann , der Schuhmacher Hch . Kleber , von einem Metzgerfuhrwerk
überfahren , sodaß er einen Oberschenkelbruch davontrug . Der Lenker

dieses Fuhrwerks , der Fahrbursche Wilhelm R . von hier , geboren
1874 zu Neuhof , ist angeklagt , diesen Unfall fahrlässiger Weise
verschuldet zu haben ; seine Fahrlässigkeit wird insbesondere darin

gefunden , daß er zu rasch um die Ecke gefahren sei . Er bestreitet
dies und behauptet . Alles gethan zu haben , um den Un¬
fall zu verhüten . Er hat sich auch in der That sehr
besorgt gezeigt , er ist nicht , wie es in solchen Fällen
öfters vorkommt , davongejagt , sondern abgesprungen uns hat
sich des alten Mannes angenommen , ihn in ein Hans
tragen helfen und .ist bei ihm geblieben , bis ein Arzt da war und
die Art der Verletzung konstatirt hatte . Der Verletzte ist damals
in das städtische Krankenhaus gebracht worden und inzwischen
daselbst verstorben , jedoch nicht in Folge der Verletzung . Der Arzt ,
der ihn zuerst untersuchte , Herr Dr . Älthausse , bezeichnet ihn . als
einen schwerhörigen , sehr schwächlichen Mann . Der Lertheidiger ,
Herr Rechtsanwalt Bojanowskr , führt an ? , der Unfall sei
lediglich dem Umstand zuzuschreiben , daß Kleber schwechörig gewesen
sei . Seinem Antrag gemäß erkannte das Gericht auf Freisprechung .

Volksnnrihschrrftliches .

Geldmarkt . Coursüericht der Frankfurter Börse
vom 30 . November , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktieu 302 ’/»,
Diseont

'
o - Commandit 194/70 , Staatsbahn 3003/ «, Lombarden

61a/a , Gotthardbahn - Aktien 148 .40 , Centralbahn 148 .60 , Nordost¬
bahn 108 .90 , Unionbahn 78 .70 , Lanrahütte -Aktien 207 .50 , © elfen «
kirchener Bergw .- Akt . — .— , Bochumer 215 .25 , Harpener 174 .50 ,
3 - proc . Mexikaner 23 .70 , 6 - proc . Mexikaner 97 .50 , Italiener 93 .60 ,
Deutsche Bank 199 .80 , 4 - proc . Spanier 42 .20 . Tendenz : fest .

gebracht worden : Schuberts D - moU - Ouartett und Beethovens

Largo aus op . 135 . Das Letztere besteht nur aus etwa fünfzig Takten ,
aber auf diesem knappen Raum durchdringt die Musik alle

Höhen und Tiefen inbrünstiger Empfindung . Beethoven ge¬

mahnt hier an die Götter Homers , „welche in drei Schritten

die Grenzen der Welt erreichen
"

. Die große stille Inner¬

lichkeit dieses TongedichtS wurde mit einer edlen Ein¬

fachheit wiedergegeben , welche die Brust der Hörer mit weihe¬

voller Andacht erfüllte . Auch das genannte Schubertschc Quartett ,

so überquellend von poetischen Stimmungen , rührenden Gefühlen

und phantastischen Traumbildern , wurde mit echter und rechter

Meisterschaft gespielt . Den Höhepunkt bildete natürlich der zweite

Satz , die berühmten Variationen über das Lied „ Der Tod und

das Mädchen
" : der schwermüthige Ernst des Themas , der auch in

den kühnsten Umwandlungen immer wieder hindurchschimmert , wurde

im Vortrag mit bewußter Konsequenz festgehalten und konnte feine "

tiefgreifende Wirkung nicht verfehlen . Minder bekannt als die vor¬

genannten Werke ist das Tschaikowskysche Quartett op . 11 D - dur ;

auch diese Komposition , im Ganzen mehr von leichter , gefälliger

Natur , ist wohl im Stande , den Hörer lebhafter zu beschäftigen .

Ihr Hauptvorz >:g besteht , neben einer gewissen jugendlichen Frische

der Erfindung , besonders in der Klarheit der thematischen An¬

ordnung und Durchführung und in der Gewandtheit , mit welcher

bet gejammte technische Apparat gehandhabt wird , dergestalt , daß

sich Form und Inhalt des Werkes völlig decken . Der Komponist

verfolgt keine gewaltig en Ziele , aber die er verfolgt , erreicht er

auch . Eine lebendige , fchars ausgeprägte Rhythmik und reichhaltige

Harmonik stehen überall im Mittelpunkt des Interesses . Die

zierliche Filigran - Arbeit und graziöse Haltung der beiden Mittel¬

sätze , namentlich des längst beliebt gewordenen Andante cantabile

in feiner slavisch angehauchten , melancholischen Färbung , sprachen

am meisten an . Ueberhaupt war der Beifall der Zuhörer an

diesem Abend so warm als möglich : er kam von Herzen . O . v .

Kehle Nachrichten .

Eontinenrai - T - legraphen - llompagnie .

Kortin , 30 . November . Die Morgenblätter berichten von der

Entdeckung beträchtlicher Unterschlagungen in der hiesigen

allgemeinen Ortskrankenkasse gewerblicher Arbeiter un

Arbeiterinnen . Der schuldige Kassenbeamte wurde verhaftet .

Krrtiu , 30 . November . Die Blätter melden aus Baku :

Acht Falschmünzer , welche 25 - und 100 - Rubelscheiue anfertigteu ,
wurden gestern Nacht von der Polizei aufgehoben und nach hart¬
näckigem

'
Widerstand , wobei drei Polizisten lebensgefährlich ver¬

wundet wurden , verhaftet . — Das „ Berliner Tageblatt
" meldet

aus Rom : In Livorno erfolgten anläßlich der kürzlichen Er¬

mordung eines Polizei - Brigadiers 200 Verhaftungen . — Der

„ Lokal - Anzeiger
" meldet aus Petersburg : Der schwedische Forscher

Swen Hedin wird im Mai n . I . von Kaschgar aus eine auf drei

Jahre berechnete ForschungsreisenachTibet unternehmen . —

Entgegen den in der Presse umlaufenden Meldungen wtll der

Än zu haben , wie es eben die Krankheit mit sich bringt , aber
nn auch bezeugen , daß die Kranken ohne Ausnahme von ihren

Angehörigen mit der aufopferndsten Hingebung gepflegt wurden und
nicht zu warten brauchten , ob „der Nachbar etwas für sie übrig
habe .

" Gerade unter den Aermsten unseres Landvolkes — und so ist
' s

auch auf dem Westerwald — findet sich oft eine wahrhaft bewunderns -
werthe Aufopferungsfähigkeit unb heldeumüthige Leistungen bei der

Pflege ihrer Kranken . Sie find eben nicht verwöhnt wie die Groß¬
städter , die es sich mitunter recht bequem machen mit der Pflege
shrer Kranken , indem sie die in erster Linie tijnen gebührende Last
auf die Schultern der Pflegeschwestem legen , während sie selber der

süßen Ruhe oder gar der geselligen Unterhaltung sich hingeben .
Dabei ist es aber keineswegs meine Meinung , die Wohlthat und
den Segen der technischen und christlichen Krankenpflege an sich zu
bestreiten . Im Gegeniheil halte ich es für wünschenswerth , wie es

ja auch z. B . der Evangelische Verein für weibliche Diakonie im
Konsistonalbezirk Wiesbaden erstrebt und dm Anfängen nach schon
erreicht hat , daß möglichst in allen größeren Dörfern ober in
einem weiteren Umkreis von kleineren Dörfern eine als Kranken¬

pflegerin ausgebildete Gemeindefchwester auf Kosten der Gemeinden

angestellt werde , die zugleich in ihrer freien Zeit auch die Heinen
Kinder um sich sammeln könnte . Solche Krankenpflegerinnen
können durch ihre berufsmäßige Ausbildung unter der Leitung des

Arztes viel Gutes wirken und besonders auch da eintreten , wo die

häusliche Pflege nicht ausreicht . Insofern ist der Wunsch , auch „in
Wallmerod eine Niederlassung von Krankenschwestern zu besorgen

"
,

nicht unberechtigt .
"

- o - Zwangs - Innungen . Aus den Kreisen des Glaser - ,
Schneider - , Schreiner - und Schuhmacher -Handwerks ist bei der

zuständigen Behörde , dem Gewerbegericht , die Bildung vonZwangs -

Jnnungen angeregt worden . Die Angehörigen dieser Handwerker¬
kreise müssen darüber gehört werden , und es ist ihnen Gelegenheit
gegeben , darüber abzustimmen . Die Erklärung für ober gegen den

Antrag kann schriftlich ober mündlich auf dem Bureau des Gewerbe¬

gerichts im Nachhause in der Zeit vom 30 . November bis 10 . Dezember
abgegeben werden .

— Ferusprechverllrhr . Am 1 . Dezember wird der Fe :

iprechvettehr zwischen Wiesbaden einerseits und Aschaffenbu
Würzburg , Augsburg andererseits eröffnet werden . Die Gebühr
für etn gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten

beträgt 1 Mk .
— Stellenvermittelungsfchmindrl . Einige sehr beachtens -

werthe Fälle aus dem Kapitel Stellenvermittelungswesen
"

, das

ja an sich gewiß gute Dienste leisten kann , veröffentlicht in einem

ihrer neuesten Hefte die bekannte Familien -Zeitschrist „Jllustrute
Chronik der gelt . Man glaubt garnicht , in welch geriebener Art
und Weise Srellensuchende

'
durch gewissenlose und schlaue Stellen¬

vermittler geschädigt werden . Zum Beispiel findet man in den

Zeitungen oft die Anzeige folgenden Inhalts : „Stellensuchende
jeden Berufs placirt schnell das Vermittelungsbüreau „Victoria .
Schreibt ein Stellensuchender an das Bureau „Victoria " —

der Name ist selbstverständlich nur beispielsweise gewählt —

so erhält er zunächst einen lithographirten Brief , der etwa
tautet : Gegen Einsendung von 1 Mk . in Briefmarken werden wir

— Patentuttsen . Durch das Patentbüreau Ernst Franke
hier wurde patentamtlicher Schutz ertoirtt Herrn I . Brustmann ,
Eltville a . Rh ., unter Nr . 105616 auf „Bett mit komb . Wasch - und

NachttischundWäscheschränkchen am unteren Queriheil nebst Klappsitz
am Seitentheil

" und Herm H . Sereisky , Kammerjäger hier , unter
Rr . 105713 auf „ Thierfalle mit Doppelwinkel - Fangklappe und

doppelten Fangkammern
" .

- o - Ei « neues Spezialgeschäft , das von der Firma
Steinberg u . Vorsänger hier vor Kurzem in einem großen
Ladenlokal Mauergasse 8 eingerichtet wurde , erregt , da es hier bis¬
her nicht seines Gleichen hatte , die Aufmerksamkeit der Passanten .
Die genannte Firma unterhält bereits seit mehreren Jahren
dahier ein Engrosgeschäft in Bedarfsartikeln für Metzgereien ,
denen sie neuerdings solche zur Einrichtung von Hotelküchell
biuzufügte , und hat nun , um einen Ueberblick über bte mannig¬
fachen Artikel ihres Geschäfts zu geben , eine Ausstellung derselben

Andromeda 8 Uhr 35 Min ., Polarstern 8 Uhr 50 Win ., Algol | seine tiefste Bedeutung . Zwei Nummern des gestrigen Programms

10 Uhr 33 Min ., Algenib 10 Uhr 47 Min ., Siebengestirn 11 Uhr sind hier schon wiederholt durch die Frankfurter Künstler zu Gehör

14 Min ., Aldebaran 12 Uhr 4 Min ., Kapella 12 Uhr 42 Min .,

Rigel 12 Uhr 43 Min ., Bellatrix 12 Uhr 53 Min ., Beteigeuze 1 Uhr
23 Min ., Sirius 2 Uhr 14 Min ., Kastor 8 Uhr 1 Min ., Prokyon
3 Uhr 7 Min ., Pollux 3 Uhr 12 Min ., Regulus 5 Uhr 35 Min .

und Alpha ober das obere Rad des Hinterrades , d . h . Stern

Dubhe , 6 Uhr 29Min . früh . Die untere Kulmination ober

der Durchgang durch die Mittagslinie zwischen dem Nordpol des

Himmels und dem Nordpunkt des Horizonts erfolgt in derselben

Nacht bei Dubhe 6 Uhr 28 Min . Abends , Wega 2 Uhr 7 Min .
und Deneb 4 Uhr 11 Min . früh . An jedem nächsten Tage voll¬

zieht sich die Kulmination der Fixsterne um 4 , genau 3,93 Minuten

früher .
Sterns chnuppen pflegen auszugehen am 4 . vom Himmels¬

wagen und den Zwillingen , 6 . vom Stier , 7 . bis 13 . von den

Zwillingen ( Geminiden ) , 8 . vom Himmelswagen , 22 . vom

Geschäftliches .

Hochangesehener Herr ,
51 . Jahre , best . Kreis , angehör . , w . 27 Jahre bedeut . Industrie
m . Export techn . u . kaufm . eelbatständ . geleit , energ ., m . viel -
seit . Erfahr , in Geschäft , Verwaltung u . Verkehr m . hoch

,
und

niedr ., lang in hervorragenden Ehrenämtern , sucht möglichst
in 'Wiesbaden irgend eine ihm zusagende angeseh . ruhige
Thätigkeit . Er ist vermög , und doppelt decorirt . Deutsch ,
französ . , engl . — la Referenzen . Offerten unter E . H . 159
an den TagbL - Verlag . ( Grund d . Aendr . : Dingley - Tarif .)

Die Aveud Ansaafte enthält S Beilage » .

Betentisorttid ) fir 6<n BelilWn »ad ftuianpa . Heil : *S. eealt « eom etuijl ,
tot ben adrigen Lbeil uu6 di- Änieig -s : < . « öih - rdi ; Beide in Cliibaltn

un » tfttla » 8 . toh8utouul <« i t. Wtaus

Paris , 30 . November . Die Kundgebungen zu Gunsten
Picquarts dauern fort . Gestern Abend durchzogen mehrere Hundert
Studenten das Quartier latin unter den Rufen : Es lebe Prcquart ,
es lebe Zola ! Die Demonstranten begaben sich bann in die Gegend
des Gefängnisses , wo sich Picquart befindet , um dort eine Kund¬
gebung zu veranstalten . Die Studenten wurden jedoch von der
Polizei daran verhindert unb vertrieben .

London , 30 . November . „Pall Mall Gazette " will erfahren
haben , Leyds Mission in Lissabon sei , herauszufinben , ob ber

Vertrag mit England über die Delagoa -Bucht bereits unterzeichnet
fei . Wenn dies nicht der Fall sein sollte , soll LeydS in ganz
Portugal herumreisen und durch Reden dagegen aaitiren . Dies
fuhrt er jetzt aus . Die Verhandlungen zwischen England und
Portugal seien über 12 Monate betrieben und umfaßten das ge -
sammte portugiesische Gebiet in Ost -Afrika . Portugal solle ein
Gebiet in der Nahe von Britisch - Ost - Afrika erhalten , welches besser
für die portugiesische Kolonisation passe . — Nach Meldungen aus
Konstantinopel beschuldigte Hussein Pascha einen anderen

kurdischen Pascha , das Attentat auf den deutschen Forscher Belck
ausgeführt zu haben . Die deutsche Botschaft ist entschlossen , die
Bestrafung der Schuldigen ohne Rücksicht auf deren Rang und
ihre Stellung zu verlangen .

Athen , 30 . November . Die Meldungen aus Konstantinopel ,
daß die Mission des Prinzen Georg nur auf 3 Jahre bemessen fei ,
wird in hiesigen unterrichteten Kreisen als nicht zutreffend
bezeichnet . Zwar sei der Prinz vorläufig provisorisch angestellt ,
das Provisorium werbe aber höchstens ein Jahr dauern unb bann
dürste die Wahl durch die kretische National -Versammlung erfolgen .

Komdaq , 30 . November . Der oberste Befehlshaber der indischen
Armee hat eine starke Kolonne indischer Truppen gegen die Auf -

stänbischeil abgesandt . Er hofft , durch schnelles Handeln den Auf¬
stand im Keime zu unterdrücken .

Nero - Bork , 30 . November . Von allen Seiten treffen Hiob ? -

posten über den Seesturm ein . Die Zahl ber Opfer wirb auf
über 200 geschätzt , ohne die auf offener See umgekommenen
Schiffsmannschaften .

„ Börsen - Courier " wiffen , es hätten , abgesehen von der Beantwortung
des Fragebogens , bisher keine Verhandlungen mit den Privatpost -
anftalten behufs Feststellung der Unterlagen für die Nonuirung
der Entschädigung bei Ausdehnung des Postregals stattgefnnden .

Varis , 30 . November . Dem „«Katin *
zufolge feien juristische

Kreise ber Ansicht , ber Kassationshof werde sich nicht veranlaßt
sehen , die Vertagung beS Prozesses Picquart herbeizuführen .
Der Kaffationshof werde den Anschein vermeiden , als ob er dem
Kriegsgericht einen Streich spielen wolle , ebenso wie er durchaus
keine Lust habe , die Geschäfte ber Regierung zu besorgen und ber »
selben aus bet Verlegenheit zu helfen . Falls ber Kassationshof die
Piequart - Akten verlange , werbe er dieselben vor dem 12 . Dezember
dem Kriegsgericht zuruckerstalten .

Marsrille , 30 . November . Herausgeber und Redakteur eines
Wochenblattes , welche einen Oberst angegriffen hatten , wurden ge -
nöthigt , im Kasernenhofe vor den versammelten Offizieren und
Soldaten Abbitte zu leisten .

§ o » don > 29 . November . Dem Reuterschen Bürean wird aus
Peking gemeldet : Das Minen - und Eisenbahnamt hat eine
Reihe von Bestimmungen über die Geschäftsführung bei Minen -
unb Eisenbahn - Unternehmen in China erlassen . Von den
Bestimmungen sind bie Mandschurei , Schanttmg und Lung -
tschan , weil ihre internationalen Beziehungen betroffen würden ,
ausgenommen . In Zukunft sollen Eisetibahn - Konzeffioncn ,
welche gleichzeitig die Minenrechte einschließen , nicht mehr bewilligt
werden . Den Inhabern von Minenkonzessionen ist der Bau von
Eisenbahnen , ausgenommen solchen , welche lediglich Minen -
zweckeu dienen , nicht gestattet . Jeder Inhaber einer Eisen¬
bahn - ober Minenkonzession Hal für Schulen zu sorgen .
An jedem Unternehmen muß chinesisches Kapital mit drei
Fünfteln des ganzen Kapitals betheiligt fein . Für die
Betheiligung ausländischen Kapitals ist die Genehmigung des Minen -
und Eisenbahnamts erforderlich . Die Kontrolle über das Unter¬

nehmen soll , ohne Rücksicht auf fremdes Kapital , in chinesischen
Händen bleiben . Die Eisenbahnen haben 40 pCt ., bie Minen
25 pCt . des Gewinnes an die Regierung zu zahlen . Dem Reuterschen
Bürean wird hierzu noch gemeldet , daß diese Bestimmungen , wenn
sie bei ihrer Veröffentltchnng Widerstand Seitens des Auslandes
finden sollten , noch abgeändert werden dürsten .

Nerv - Kork , 29 . November . Verschiedene Dampfer trafen in
nordatlantisthen Häfen mit den Mannschaften oder Theilen der¬
selben von untergegangenen Segelschiffen ein . Wenigstens
30 Schoner sind gesunken , 86 an der Küste bon Neu -
England gestrandet , außerdem im Hafen von Boston
30 Schiffe ganz oder zum Theil wrack geworden . Hierbei sind
etwa 40 Personen umgekommen . Am Kap Cod sind über
30 Schiffe gestrandet , doch i | t Niemand ums Leben gekommen .

$ epefd )eiit >üreau Herold .

Kerlin , 30 . November . Das „Kleine Journal " meldet aus
Paris : In Dreyfus - Kreisen bezeichnetman bie Annullirung des
Dreyfus -Urtheils als sicher . Die weitere Untersuchung bezweckt
bloß die Feststellung der Schuld Esterhazys sowie der Verant¬
wortung Merciers und des Gcneralstabes . Unmittelbar nach Be¬
endigung des Verhörs Picquarts , welches noch fortbauert , wirb ber
Kassationshof bie Auslieferung der Picquart - Wten forbern . Aus
Picquarts Namen findet ein förmliches Plebiscit statt . Bisher
finb bereits 100,000 Unterschriften beisammen . Dupuy und Freheinet
versicherten , wie verlautet , befreundeten Senatoren der energischen
Vertretung ber Rechte des Kassationshofes gegen baS Militärgericht ,
wenn letzteres etwa Widerstand gegen die Verfügungen des höchsten
Gerichtshofes leisten sollte . Es ist sicher , daß der Kassationshof den
Prozeß Picquart in feine Hände nehmen wird .

Ostende , 30 . November . Infolge des heftigen Unwetters sind
zahlreiche Schifferbarken auf Strand geworfen worden . Man ver¬
mißt mehrere Barken und befürchtet , daß deren Besatzung nm -

gekommeu ist .
Antwerpen , 30 . November . Der Schooner „Antonio " ist in

der Nähe von Cagliari gesunken. 6 Mann von der Besatzung
sind ertrunken . Auch ber schwedische Dampfer p£ )ceanie " ist in
der Nähe von Strack verunglückt . Ein Thcü der Besatzung
konnte gerettet werden .

so erhält er zunächst einen lithographirten Brief , der etwa
lautet : Gegen Einsendung von 1 Mk . in Briefmarken werden wir
Ihnen umgehend bie Bebingungen unseres Instituts , sowie das

dazu gehörige Formular franko übermitteln . Hochachtungsvoll
das SSermittelungSbüreau Victoria . Der Stellenfuchende , ber bie

geforderte Gebühr einsendet , empfängt dann einige Lage später ein

zweites Schreiben , in dem es ungefähr heißt : Antwortlich Ihres
Geschätzten sind wir gern bereit , Ihnen zur Erlangung ber ge¬
wünschten Stellung behülflich zu fein , falls es Ihnen beliebt , nach
den Statuten unseres Jusntiits , zur Deckung aller vorher ent -

Sittbcn Unkosten , eine Gebühr von 10 Mk . an uns einzusenden
sich zur Bezahlung des im anliegenden Revers ausgesprochenen

Honorars zu verpflichten , wogegen wir uns alsdann gegen
Sie verpflichten . Ihnen so lange uns gemeldete , für Sie

sich eignende Stellen nachzuweisen , bis Sie eine Ihren

Wünschen entsprechende Wahl getroffen haben . Dieses
Schreiben sieht ziemlich verttauenerweckenb aus und zahl¬
reiche Stellensuchende kommen den gestellten Forderungen bereit¬

willig nach . Nicht selten bleiben sie aber jetzt ohne alle Antwort ,
im besten Falle erhalten sie allwöchentlich ein Zeitungsexemplar ,
das Anzeigen , in denen Stellen ausgeschrieben werden , enthält .
Die Anzeigen sind für die Stellensuchenden fast werthloS , da sie
aus den verschiedensten Zeitungen zusammengetragen worden finb .
Fast regelmäßig kommt der Stellensuchende mit seinen Eingaben
zu spät .

"
Stach einiger Zeit gießt er bann jede Beachtung ber ihm

zu gesandten Offertennummer auf unb hat bamU die hohe Summe
für die Gebühren nutzlos verausgabt .

veranstaltet . Ein Blick in bie letztere läßt sofort den eigenartigen
Charakter des Geschäfts erkennen . Alles , was ein Metzger zu
seinem Geschäftsbettied , im Schlachthaus wie im Laden , auch zu
dessen Einrichtung und Schaufeiister -AuSstattung , braucht , ist hier ,
in einfacher sowohl wie in eleganter Art , Bereinigt . Die Firma
üdernimmt auch die maschinelle Einrichtung von Metzgereien ; sie
hat dem Herrn Karl Stroh hier , Kirchgasse 7, die neueste amerika¬
nische Fleischschneidemaschine mit elektrischem Antrieb geliefert , die

soeben aufgestellt und in diesen Tagen in Benutzung genommen wird .
— § ilb tri « Hochzeit feiern heute die Eheleute Wilhelm

Schäfer , Bertramstraße 4 , morgen die Eheleute Wilhelm
28örner unb Fran , Lina , geborene Adner , Schachtstraße 31 .

d . Arme Kinder . In einer Thorsahrt in ber Friedrichstraße
standen heute Vormittag zwei Kerlchen — etwa acht Jahre mochten
fie alt fein . Sie meinten beide und zwar so heftig , daß sich nach
unb nach eine beträchtliche Zuschauermenge anfammelte . Der theil -

neßmenben Worte wurden viele laut und nach langem Beftagen
kam es denn heraus , weshalb die Jammerscene . Der Vater war
nicht daheim , er arbeitet in einer Fabrik in Biebrich , unb die
Mutter war fort , sie verrichtet Monatsstelle bei einigen Herrschaften ,
und — bie Brodschublade war abgeschlossen . Allerdings — auf
dem Tisch hatte , als die Kleinen aufwachten , bei einer Taffe Kaffee
für jeden ein Stück Brod gelegen , das war aber , wie der mund -

fertigste von ihnen sagte , nicht „ genunk
"

. Ein Nachbar erbarmte

sich der armen Kinder und nahm sie mit in feine Wohnung —

jedenfalls aab ' s dort in warmer Stube für bie Schreihälse ein aus¬
reichendes Frühstück .

— Vor Taschendieben wird gewarnt . Am Dienstag
Nachmittag gegen 6 Uhr bemerkte ein Herr an bet Ecke des
Führerschen Ladens in ber Kirchgasse , daß ein nett gekleidetes
Mädchen , ca . 17 Jahre alt , an einer Dame ßantirte . Er nahm
bie Person ins Auge , und richtig — er hatte eine Taschendiebin
vor sich , die ihr fäußeres Handwerk betrieß . In dem Moment , als
die freche Person der Dame in die Tasche griff , erfaßte sie ber
Beobachter in ber Absicht , sie der Polizei zu übergeben . Die Be¬
treffende , jedoch offenbar eine sehr raffinirtc Person , wollte dem

Herrn ins Gesicht schlagen , wurde aber daran gehindert . Sie hatte ,
wie gewöhnlich , Helfershelfer , und als diese herzu famen , gab es
einen Knäuel Menschen , aus dem die Taschendiebin leider entkam .
Sie nahm ihren Weg nach ber kleinen Kirchgasse und Neugasse unb
war leider verschwunden , als man sich zu ihrer Verfolgung an -
schickte . Es wird also besonders an den Tagen des Andreas -
marktes vor Taschendieben gewarnt werden müssen .

△ Main ? , 30 . November . Rh einpegel : 0 m 35 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 30 cm am gestrigen Vormittag .
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Knlmhachcr
JWriikrller

.

Während der beiden Andreasmarkttage empfehle :

idj^ r Bit Wllikl ,

« ■ Bfe Ks im Tupf mit

MerkiVem . KMi .

Austerdem reichhaltige Abendkarte .

________
Willi . Koche

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

KiMmi ni Hutgeschäft ,

Wegberg MMtai

Mannfadür - ii . Weisswaaren etc .

“ sst Wilhelm Reitz
,

15082

Sonntag , den 27 . November c . ,

beginnt der das ganze Lager umfassende

)sse
. ......

- Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ein grosser Posten Reste zu Kleidern * 9

unter Fabrikpreis .

unterhält reiches Lager selbstgefertigter

- L

Muffe
, Pelz - Barette , Pelz - Mützen ,

Kragen und Colliers ,

Fusssäcke , Pelzvorlagen etc .

Eigene Werkstätte im Hause 13448

für Neuanfertigung , Umarbeitung .

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

Mp - Alleinige Vertretung u . Niederlage der
Münchner Inoden fabrik Joli . Gg . Frey , München .

Wichtig für Kutscher
und FuhrwerKsbesltzer .

Wagenbürsten nnd Kartätschen ,
Mähnenbürsten und Wagenleder ,
Hufbürste » und Wagenschwämme ,
Stalleimer und Hafersiebe ,
Futterschwingen und Stallbesen re .

empfiehlt in größter Auswahl 7031

Karl Wittich Michelsberg 7 ,
IVctI I ff IIIIUII , Ecke Gemeindebadgäßchen ,

Korb - , Holz - , Bürstenwaareu .

WMW Mil Mffllge.

Die unterzeichnete , ärztl . geprüfte Masseuse empfiehlt fich den
geehrten Damen ( Lpee . Herzmassage ) . Seit 7 Sommern in
Bob Nauheim .

Marie Fuchs , Bahnhofstr . 6 , 1 .

TIiee - Haus

folgende Marken : 12601

V

No . 18 Haushalt - Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . Ä ) Frühstücks - Thee , „ 3 .— .
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 1 pr . Pfd .

Mk . 4 .— , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 .— .

Julius Steffelbauer ,
Wiesbaden ,

Langgasse 33 , im Adler .
Meine Thee ’s erfreuen sieh durch

ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grösserer
Würdigung und Beliebtheit . Grosse
directe Abschlüsse am Thee -
Markt , fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der werthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind

Junges , zartes Tafel - Mast -

Geflügel , Bllttcr und Honig ,
o Mal täglich frisch geschlachtet , junge fett gemästete 4— 6 Suppen -
3der Brathühner oder 3— 4 fette Enten oder 1 Gans mit Ente
Mk . 4 .50 ; 10 Pfd . frische Naturkuhbutter Mk . 6 .50 ; 10 Pfd . Natnr -
Bienenhonig la Mk . 4 .50 ; halb Butter , halb Honig Mk . 5 .50 ;
10 Pfd . Rindfleisch , «ntbeinert , Mk . 4 .20 , Alles je 10 Pid . brutto
portofrei gegen Nachnahme . ( Man .-No . F790l ) F13

B . Goldstein , Buczacz 11 , via Breslau .

in Sopha - u . Salongröße ä S . 75 ,
« , 10 , 14 , 18 bis 200 Mk . Ke -
tegenheitskänfe in Gardinen ,

Portieren , Steppdecken ,
Divan - und Tischdecken rc .
^ Sparte küMl -

tzN !
Restparthien , 2 — 8 Cbals ,

» 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

M . Bnrgstratze 11 , i .

SO Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 1(1 Pf . berechnet end
ebenso zurückgen . W . A . Dienstbach , Rheinstr . 87 . 11922

Chinesische Ziegenfelle ,
grau und weis , 85x170 gross , von 5 Mark per Stück ,

Aeclite Angorafelle von 8 bis 30 Mark ,
Imitirte Angorafelle 6 Mark ,

Pelztaschen mit ächten Fellen 4 , 5 , 6 , 8 , 10 , 12
und 16 Mark ,

empfehlen in ganz grossartiger Auswahl u . billigen Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags
bis Abends 7 Uhr geöffnet . 15199

IDorina !
in rosa , gelblich nnd weiss ,

neuer , hochfein parfümirter Puder , hat sich bei der vornehmen
Damenwelt schnell eingeführt und überall beliebt gemacht , ver¬
leiht dem Teint Jugendfrische und Schönheit , pro Dose 2 Mark
in der Parf .- Handl . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 . 13908

rt4 -* r * Ä Flafchenbiergefch . sofort preiswert » «
yflVllt - 9 ocrfauftn . Näh . im Tagbl .-Berlag . 15095

Wegen demnächstiger

Geschäfts - Verlegung nach 10 . Langgasse 10
unterstelle ich mein gesammtes reichhaltiges

Schuhwaaren - Lager
einem

gänzlichen Ausverkauf
xu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Die von mir geführten Schuhwaaren , im Insbesonderen die meiner eigenen Schuhfabrik ,
erfreuen sich infolge ihrer ganz vorzüglichen Qualität und Passform , ihrer gediegenen Aus¬
führung , auch bei den billigsten Sorten , der allgemeinen Anerkennung . Es dürfte sich selten
wieder eine Gelegenheit finden , wirklich gute Schuhwaaren zu so billigen
Preisen zu Weihnachten einzukaufen .

Schuhwaaren - Fabriklager

Georg Hollingshaus ,

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins ,

2 Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt

Die Eröffnung meines neuen Geschäftslokales ,

IO . Langgasse IO ,
in welchem ich als Specialitäten : Schuhn aaren „ Fabrikat Hollingihani " , sowie
„ Goodyear Welt “ Schuhwaarea mit „ Löweninarke *' führen werde , findet
Anfangs Dezember statt . 14871



1
. Beilage ; um Wiestlaüener Tagblatt

Mittwoch , den 30 . Uovemder .

(37 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Sie sah ihn zärtlich an , voll inniger Liebe .

( Fortsetzung folgt .)

Geschw . BroelschSchuhwaaren
Putz -

189 »
Mode -

waareu ,alenderochfeine

alle Arten alle Preise

15028

Waidmanns - Kalender

Tafel - Mastgestügel 1800

14910

Die Gotter sterben — aber der Gott im Menschen ,
der sich auflehnt gegen das Häßliche , Verderbliche , Ge¬
meine , der stirbt nicht .

Künstler - Kalender

Blumen - Kalender

Thier - Kalender .

Ao . 558 . Abend - Ansgadr

Kinder - Kalender

Religiöse Kalender

Wagner & Söhne in Greiz
empfehlen ihre feinen und soliden

Hühner oder 6 — 8 Kücken Mark 4 .60 , 1 Puter ( Truthahn ) 10 Pnmd

komplett oder 3 — 4 Kapaunen Mark 6 .00,10 Psund Ochsen - oder
-Kalbfleisch , zart und enlbeinert , Mk . 4 .50,10 Pfund Gänstlebern , |
weiße fett « oder 10 Pfund Ochsenzungen Mark 7ch0 .

M . Müller , Buczacz . ( Manuscr .-No . k ' 7625 ) F13 1

Bringe meine Specialitäten :
In - und auel .

Schmuck - und Lederwaaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in

Heinrich Staadt
Buch - und Kunsthandlung

6 Bahnhofstrasse 6
Damen - u . Herren - Kleiderstoffe

Vertreter für Wiesbaden :

"Weihnachten zu billigsten

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

Promenaden - , Ball - und Oeseilschaftstoiletten .

liefert frdttiO , fett gemästet , pr . 5 - Kilo -Korb , täglich snich ge¬

schlachtet , sauber gerupft , 1 Mastgans oder BratganS um Ente

Mark 4 .75 , 3 — 5 feite Enten oder Poularden Mari 4 .90,4 — 5 Brat -

empfehlende Erinnerung .
Auf alle übrigen Artikel gewähre wegen

Cteecliäfts - Veränderung it . - Verlegung
IO u/o Kabatt .

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32 .

Von jetzt bis Weihnachten Verkauf
meiner sämmtlichen Schuhwaaren
zu und unter Kostenpreis . Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich
gute und dauerhafte Schuhe und

Stiefel jeder Art enorm dittig ein¬

zukaufen . Für Private und Vereine ,

welche Schuhe an Arme schenken wollen ,

besonders zu empfehlen .

Einlege - und Aufnähsohlen in größter
Auswahl .

Reparaturen schnell , gut und billigst .

Joseph Fiedler
9 . Mauritiusstraße 9 .

46 . Iahrßmtß . 1808 .
...... . i

Es war ein Sturm von Gefühlen , der Beide mit f» ii >

riß .

„ Jetzt bin ich wieder frei ! Wie ein Alp hatte t$ auf
mir gelegen die ganze Zeit .

"

Und wieder und wieder zog er sie stürmisch an sich.
Dann fielen ihre Augen wieder auf daS Bild , und mit

ihrer ganzen Harmlosigkeit stieß sie die Frage hervor : „ Wohin
fahren die Leute eigentlich ? "

„ Wohin ? In ein glückliches Land , — wo man ebat

nicht fragt , nicht Alles wissen will , nur rein genießen . I »
ein Land des Friedens , der ewigen Ruhe — Wohin ? "

Er schüttelte verzweifelt das Haupt , aus allen sein ««

Himmeln gestürzt .
Adda bereute bitter ihre unbedachte Frage , aber ihre

Wirkung auf Markus klärte sie auch rasch wieder über

dessen Zustand auf .

„ Sei nicht böse
"

, sagte sie beruhigend . „ Nur der düster «

Fährmann macht mich irre . Wie kommt — Doch ich darf
ja nicht fragen .

"

„ Doch , frag
' nur , frag

' nur ! Ihr Frauen müßt ja
immer fragen . Diese verschleierte Gestalt genirt Dich . Zu
einer Fahri in das Land des Friedens , des Glückes , nimmt
man doch keinen so düstern Gesellen , meinst Du , befsetz
einen lustigen Burschen , rosenbekränzt , meinst Du ? Stimmt
aber nicht . In dieses Land führt uns nur Einer sicher ,
eben der , der Verschleierte , Dunkle dort — Kennst Du ihn

noch nicht ? Der Tod ! "

„ Markus ! "

Adda barg ihr Antlitz an seiner Brust .

„ Oder wenn Dir der nicht paßt , noch Einer , auch ver »

schleiert , auch Dunkel — Ich lasse Dir die Wahl der

Deutung — der Wahnsinn ! "

„ Markus ! "

Adda rief den Namen jetzt im jähen Entsetzen und

faltete flehend die Hände .

„ Markus , ich beschwöre Dich — "

„ Habe ich Dich erwischt ? "

Der Maler lachte auf . „ Du glaubst , er fährt mich schon .

Natürlich Alles Wahnsinn — der ganze Plunder — unh
nur das Mitleid bestimmte Dich -- Aber so weit ist e»

noch nicht . Ich wußte es ja zuvor , daß Du nicht einver «

standen sein wirst mit dieser Fahrt . Nehme Dir es auch
gar nicht übel . Nur hättest Du es gleich sagen sollen , —

nicht lange heucheln — so heucheln — das hasse ich — *

Er wandte sich erregt ab .
Adda hielt ihn zurück . „ Nein , Markus , das habe ich

nicht , gewiß nicht . Nur
'

ist mir so bange , so unendlich

bange . Diese Gestalt dort , — ich weiß nicht — aber es

ist mir , als sei sie unser eigener Dämon , als winke sie uns

Allen zu , einzusteigen , mit , Dir , dem Vater -- "

Adda blickte starr auf das Bild .

„ Nun , und warum nicht , wenn die Reise in das Land

der Seligen geht ? Hermine ist uns schon voraus , warum

sollen wir ihr nicht folgen? *

„ Warum ? Weil es ein häßlicher Dämon ist , — weil

wir nicht über das Meer müssen , um dieses Land zu er¬

reichen das uns viel näher liegt , — ganz nahe , Markus

ganz nahe .
"

Ang . Gruber , Drudenstrasse 5 .

PP Muster wolle man daselbst verlangen und werden

jolche auf Wunsch zur Ansicht überbracht .

König Erfolg .

Roman von Anton von AersaK .

. Ankunft "
stand in goldenen Lettern unter dem Bilde .

Auf einer Insel der Seligen , in einem paradiesischen Jen¬
seits , in einem Fabellande , der Beschauer hatte freien Spiel¬
raum für seine Phantasie .

Ja , Markus selbst , in dem stets ein ganzer Knäuel von
Jdcenassoziationrn sich bildete , schwankte , welche Deutung
er betonen sollte . Zuletzt ärgerte er sich über diese spieß¬
bürgerliche Aengstlichkeit . Als ob es darauf ankäme , als
ob nicht das Träumen das Vorrecht des Künstlers wäre ,
llnd das ist gerade das Charakteristische des Traumes , die

Verworrenheit , dieses kaleidoskopartige Jneinanderspirlen aller
erdenklichen Gedankenreihen .

Einmal kam doch der Tag , wo das Bild abgeliefert
werden mußte , und ehe das geschah , mußte er es Adda

sehen lassen . Das mußte er .
Seit der unglückseligen Begegnung mit Jolanda schien

etwas in ihr gebrochen .
Und dies schweigende Leiden , nach dessen Art er nicht

einmal zu fragen wagte , that ihm bitterlich weh .
Er liebte sie ja , gewiß liebte er sie .
Nur noch ein paar Wochen , bis die Entscheidungsschlacht

vorüber , dann ist er wieder der alte Markus , dann hinaus
nach der Mühle , in den Buchenwald , und die alten Zeiten
sind wieder da .

So holte er Adda zur Besichtigung des Bildes .
Sie versuchte auszuweichen . Sie bat ihn , davon abzu¬

stehen . Sie wollte sich am liebsten in der Ausstellung über¬

raschen lassen .
Umsonst ! Jetzt bestand er darauf .

„ Du würdest mir nur neue Vorwürfe machen , eine neue

Rücksichtslosigkeit darin sehen .
" Sie mußte ihm folgen .

Das war ein harter Weg . Sie ahnte das Schlimmste .
Glaubte sie es doch seit Wochen aus den verstörten , ermat¬
teten Zügen ihres Gatten zu lesen , aus seinem umnachteten
flackernden Blick . Und wie sollte sie sich verhalten ? Lag in

rücksichtsloser Wahrheit die Rettung , oder in der Verstellung ,
in der Lüge ?

Sie hatte nicht einmal mehr Zeit , Erenius zu Rathe
zu ziehen .

Sie gab sich alle Mühe , Markus gegenüber sich als die

völlig Unbefangene , Ahnungslose zu geben , auf deren Ur -

theil nichts zu geben sei .

„ Mußt mich aber nicht auslachen,
*

sagte sie , sich zum
Scherze zwingend , „ weißt ja , wie es mit der Kritik Deiner
Adda steht .

"

„ Nun , damals in der Mühle , als ich Dir meine erste
Skizze zeigte , hast Du Dich ganz gut darauf verstanden,

"

meinte Markus .
Es war ihm jetzt ein Bedürfniß , ihr etwas Liebes zu

sagen . Vielleicht wollte er sie auch bestechen und günstig f
stimmen

„ Ach damals , Markus , damals freilich — der herrliche
Buchenwald — und das Mühlenbild und die Waldfrauen .
Das habe ich schon verstanden .

"

„ Nun und jetzt ? — Du wirst doch damit nicht sagen
wollen , daß ich jetzt nicht mehr zu verstehen bin ? " Es

klang gereizt . Er hatte eine große Dummheit gemacht , sie
gerade in diesem Augenblick an die Mühle zu erinnern .
Doch jetzt war die Reue zu spät , schon hatte sie das Atelier
betreten . Adda hängte sich fest an seinen Arm und sah sich
erst scheu um in dem ihr fremd gewordenen Raume .

Er fühlte ihre Erregung sich ihm mittheilen und wagte
nicht , sie mit einem erläuternden Worte zu stören . Es war

ihm plötzlich , als hinge Tod und Leben an diesem kleinen ,
fest verschlossenen Munde . Oh , Adda war jetzt schon
glänzend gerächt .

Jetzt blieben ihre Augen an dem großen Ausstellungs¬
bilde haften . Er fühlte einen jähen Ruck an seinem Arm .

Das Blut schoß Adda in das Gesicht . Im ersten Augen¬
blicke brannte und lohte Alles , die grellen Farben vor ihr ,
sinnlos durcheinander , erst allmählich hielten sie Stand . —

Wenn nur die zwei entsetzlichen Gestalten im Schiffe nicht

gewesen wären mit ihrem Blick , ihrer steifen Haltung und
die drei sonderbaren durchsichtigen Mädchen mit den Lilien .
Alles Andere war ja so herrlich , die Wiese , die im Brande
der aufgehenden Sonne glühenden Felsen ! — Wie sie es

selbst oft geträumt . Aber das furchtbare Meer wieder , mit

feinen sinnverwirrenden , erstarrten Schnörkeln , und der dunkle ,
verhüllte Fährmann , dieser graue fahle Punkt inmitten all
des Lichtes !

„ Nun , so sprich doch ! Ganz offen , ohne Scheu,
"

drängte
der Gatte .

Jetzt flehte sie zu Gott um Verständniß und Klarheit
in ihrer Herzensangst .

Und wunderbar , Gott erhörte sie .
Die drei Jungfrauen winkten mit den Lilien , ein gött¬

liches Licht floß um ihre Gestalten und die starren , ver¬

schnörkelten Wogen begannen um den Kiel zu rauschen und
das räthselhaste Paar umschlang sich in inniger Liebe , vom

Morgenroth umglüht .
Da schlang sich plötzlich stürmisch die Arme um des

Gatten Hals und küßte ihn innig .

„ Du bist ein großer Meister , Markus .
"

Sie schluchzte laut auf , von einer mächtigen Bewegung erfaßt .
Das war ein unmittelbarer Erfolg , wie er ihn noch nie

i.rrungen . Adda wuchs jetzt in feinen Augen zu seinem

guten Genius empor . Eine mächtige Lebenswelle schlug auf in

seinem kranken , ermatteten Herzen . Er bedeckte sie mit

Küssen , dankte ihr in glühenden Worten , bat um Verzeih¬

ung für alle Vernachlässigungen der letzten Zeit , die nur
in seiner Ueberarbeitnng , in seiner Angst vor ihrem Urtheil
ihren Grund hätten .

Adda aber vergaß über die Seligkeit des Augenblicks ,
die sie jetzt empfand , all ihren Kummer , all ihre Bedenken ,
das ganze Heilverfahren , das Bild , die nächste Zukunst .

Es war ihr , als habe sie den Geliebten jetzt erst ganz

errungen . Sie maß sich selbst alle Schuld bei , ihrem

Unverständniß , ihrem Kleinmuth , ihrem Mangel an Glauben

an seine Kunstlerschaft .

«

L . Anzengruber . I»

< » » » » < » < » » 1 » » » » » » » 4 * *

_____ M

Pflückäpfel
pro Centner Mk . 13,50 .

| Lebensmittel - ConsjimgeBChäft Scliwalbacherstrasee AW «

8 . Friedrichstrasse 8

1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage «

Unser Lager in feinsten Modellhtiten , Fils -

hüten . Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss -

federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen , Schleiern

und Tüllen , allen Sorten Sammt - und Seidenbänderit ;
Coiffuren , Hauben . Brautkränzen etc . ist bl »



Kontore : Langgasse 87 .

Donnerstag , den 1 . Dezember , von 7 Nhr AbendS an :

beä Ev . Männer - und Jiingliugsbrreins im Keinen Saale
des Vereinshauses . Theeabend . Musikvorir .

Vortrag des Herrn Ueehlcr an $ Erfurt :

„ Erlebtes und Erlesenes aus Heimatt - und Krcurde, "

Junge Leute , die Anschluß a » LaudSleute und Berusste » ,
suchen , als Gäste willkommen . Eintritt frei . ( Dewirthung 20 Pf .)
V -9 Uhr findet Missionsvortrag im »roßen Saale statt . § 850

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vcreins , Nengasse 9 , emHehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2<. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittag ?
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

! Billets nach dem Süden !
Riviera , Italien,Egypten .

EisenbahnbiHets , Selilafwagenbillets , Dampferhillets .
Francs , Lire , englisch Geld etc . vorräthig .

Cheques . Crcditbriefe für alle Stationen .
Billets über jede gewünschte Route , einfach und retour .

Iteise - Bureau Schottenfels ,
Tiicatcr . folonnadcn 33 33 .

Abholung und Versandt von Reisegepäck als Frachtgut
Eilgut , Passagier - und Expressgut . 14224

Wohnungs - Wechsel .

Hiermit zeige ergeben ?! an , daß ich mein B .au -
bürear » von Albrechtstraste 6 nach meinem Neubau
Kaiser - Friedrich -Ring 33 verlegt habe . 14808

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Hochachtungsvoll
bl ». Maurer , Architect .

Meili ! Mi ! Mil
Confctti - Mitrailleiiscn . Luftschlangen , Bitti -

ähren , Crysanthemen , Silberregen , Salon -
Sortimente , 15221

Vexir - Cigarren u . Cigaretten .

Fritz Engel , CigaiTenhandlung ,

13 . Faulbriinnenstrasse 13 .

Oiliiigkil 5
,

Zitronen 5
,

Messina -Orauaeu 5 , 6 , 7 , bei 10 St . billiger , Citronen , große ,
saftige , 5 , 6 , 7 , Kastanien 16 , Corinthen 28 , ar . Rofiunr 50 ,
Mandeln 110 , frische Land -Eier , für Kranke , 8 und 9 .

Waltuch , Marktstr . 13 .

Der Sdilosscrmcister K . tion hier ,
dem Schicksalslücke diesen Sommer sehr niitgespielt hat , indem er
seine brave Frau verloren durch den Tod , mußte an seiner
einzigen Tochter und einigen Klatschweibern bittere Erfahrungen
machen . Acht Tage nach der Beerdigung seiner Frau redete man
demselben nach , M . batte Verhäliniß mit einer Köchin in der
Adolphsallee zwecks baldiger Hetrath . Da aber an der ganzen
Sacke nichts tvahr ist u . allcs in der unverschämten Weise erlöge « ,
ist Herr « 4 . sehr entrüstet . Derselbe hat ein BUd anserliaen
lassen sunt Denkzettel für die Lügenmäuler . Dasselbe ist in brr
Wirthschast » Zum Mainzer Hof

"
, Moritzstraße bei Fr - Mack ,

zu Jedermanns Ansicht ausgestellt . Vielleicht bemüht sich auch die
Tochter , welche in der Nicolasstraße wohnt und nicht le weit
nach dort hat , zur Ansicht dorihiin
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Bekamitmachnng ,
betreffe » - die Privatimpfungeu .

Unter Bezugnahme auf die näheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte , welche im Laufe des Jahres Impfungen
bezlv . Wiederimpfungen vorgenommen Haden , hier durch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1809 bei der unterzeichneten Behörde einznreichen sind .

Gleichzeitig wird darauf antmerksam gemacht , daß bei Abgabe
von Attesten von den Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der

2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 in gütiger
Form ( § 10 ) die Notbwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bescheinigt ist , nur das Formular III verwendet werden darf . Atteste ,
welche der Vorschrift mcht entsprechen , werden zuriickgewiefen .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pstegeeltern und Vvrniünder ,
deren iuipfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpsuug gelaugt sind , auf¬
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen Nach¬
weis , falls solcher nicht schon erbracht tft , im PolizeidirekionSgebäude
vorznlegen . Auch wollen die Eltern u . s. w . . deren Kinder und
Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbadens geimpft
vezw . wiedergeimpst sind , solches hier nachweisen .

Wiesbaden , den 19 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz bau Natibor .

Bekanntmachung .
Die diesseitige Bekanntmachung vom 14 . d . M . wird hiermit

dahin abgeändert , daß die Schießübungen des 2 . Bataillons Füsilier -
Regiments von Gersdorff ( Hess .) No . 80 nicht in der Zeit vom
21 . bis 30 . d . M ., sondern in derjenigen vom 25 . November
bis einschließlich 2 . Dezember er . im Bodenwaagethale bei
Frauenstein statt finden .

Die in obiger Bekanntmachung angeordneten Maßnahmen für
die Absperrung des gefährdeten Geländes bleiben in Kraft . *

Wiesbaden , den 23 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn ,

Bekanntmachung .
Die auf dem alten Friedhof an der Kirchhossgasse stehende »

Reste von Grabmälcru sind in letzter Zeit wiederholt von muth -
williger Hand beschädigt und theilweisc zerstört worden . Insbe¬
sondere wurden in der Nacht vom 3 . zum 4 . November l . I .
Kapitale , Säulen , Postamente u . s. w . in größerer Zahl ab¬
geschlagen und nmgeworfen .

Wir sichern Demjenigen , der den oder die Thäter so zur An¬
zeige bringt , daß gerichtliche Bestrafung erfolgen kann , eine Belohnnug
boi : 25 M . zu . *

Wiesbaden , den 18 . November 1893 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Behufs Ausbaunug der Walluferstraße wird der in diese Straße

fallende , zwischen dem Kaiser -Friedrich -Ring und dem Geleise der
Schwalbacher Bah » belegene Feldweg vom 1 . k. M . an während
der Dauer der Arbeit , für de » Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 26 . November 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Auszahlung der Jagdpacht - Antheile betreffend .
Die Jagdpacht - Antheile für die Zeit vom 11 , August 1800

dis dahin 1899 für zum städtischen Jagdbezirk gehörige Gruud -
tzücke könne » von jetzt au bei der Stadtkasse ( Zimmer No ^ 2 ) in
Empfang genommen werdet ! .

Die zum Empfange berechtigten Grundbesitzer werden hiermit
um alsbaldige Erhebnng der Beträge ersucht . — Die Kasse ist
geöffnet von Vormittags 8ll > bis Mittags 12 '

/ - Uhr . *
Wiesbaden , den 26 . November 1898 .

_________________________________
Die Stadtkaffe .

Bekanntmachung .
3m Hinblick auf die bevorstehende Wuterzeit werden die

gnteresseuten
daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser -

ihingen re . zu entleeren und Hausleitungen rc . soweit erforderlich ,
mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen ,
wobei das Anbringen eines Thermometers an den betreffende »
Stellen sehr empfehlenswerth ist .

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam . *

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Director der städt . Waffer - und Gaswerke .

Muchall .
__________________

Bekanntmachung .
Auszug aus dem Ortsstatut für die Nencanalisation der Stadt

Wiesbaden vom 11 . April 1891 .

§ 16 ( Spül -Abtritte ) .
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte müssen

mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend Waffer liefern .
Dar HauptzufuhrungSrohr der Wasserleitung zur Closeispüluug
darf demgemäß , ausgenommen bei Reparaturen , bei Tage nicht ab¬
gestellt werden . Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
6mn auf Antrag der Betheiligten die Revistonsbehörde die zeitweise
Abstellung des Hauptzuführungsrohres , bet Gefahr des Einfrierens ,
auch bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung gestatten .

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer und
Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß während des
bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathhause , CanalisationSbnreau , Zimmer
Ro . 57 , während der VormittagSdimststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen . *

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Eanalisatiouswejen .

Arensch .

Stadtbanamt , Abtheilung für Ttraßenbau .
Mittwoch , den 7 . Dezember , Vormittags 10 Nhr ,

» erben auf dem Kehrichtlagerplatz im District „ ftleituelbdjeu
"

18 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *
Wiesbaden , den 25 . November 1898 .

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußeruugen für ober

gegen bte Errichtung einer Zwangsinnnug für das
1 . Glaserhandwerk ,
2 . Schneiderhandwerk ,
3 . Schreinerhandwerk ,

. . 4 . Schuhmacherhandwerk ,
f.m Bezirk der Gemeinde Wiesbaden schriftlich bis zum 10 . Dezember er .
tnd ., oder mündlich in der Zest vom 30 . Noveiuber bis 10 . Dezember er .
inch , bei mir abzugebeu sind .

Die Abgabe der mündlichen Aeußernug kann während des an¬
gegebenen Zeitraums werktäglich von Vormittags 9 bis Mittags
12Vz Uhr im Rathhause , Zimmer No . 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden das Glaser - , Schneider - , Schreiner - und
Schuhinacherhandwerk betreiben und der Regel nach Gesellen und
Lehrlinge halten zur Abgabe ihrer Aeußernng mit dem Bemerken
auf , daß nur solche Erklärungen , welche erkennen lassen , ob der
Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung znstimmt oder nicht ,
gültig find und daß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes eingehende
Aenßemnaen unberücksichtigt bleiben . *

Wiesbaden , den 25 . November 1898 .
Der Commiffar . In Vertr . : Mangold , Beigeordneter .

Scrabreichlmg warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male cingefiibrte Ver¬
abreichung toarmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und iverkthätigen Unterstützung tveiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß her erprobte
Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewähren wird , indem sie uns die Mittel zufließen laffen , welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Haufe
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Haftrgrütz - Suppe und Brod geben laffen zu können .

Jin vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren Haupt¬
lehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug
nahezu 40,400 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehörst hat , tvelch '

. günstiger Erfolg für Körper und Geist erziell wird , ist gewiß gerne
bereit , ei « kleines Opfer für den gute » Zweck z» bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— anch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bednrfniß zu genügen ,

liebet die entgegn » gen Beträge wird öffentlich auittirt werden .
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Ariuen - Depuiation :

Herr Stadtrath Beekel , Pageustecherstraße 4 ,
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Lnismstratze 20 ,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8 ,
Herr Stadtverordneter Knefcli , Nerostraße 18 ,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstraße 26 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraßc 40 ,
Herr Bezirksvorsteher Hopp , Ndelheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgafle 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldslraße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann , Philippsdergstraße 43 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie das städtische Armenvürca « , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,
und der Botenmeistcr , Nathhaus , Zimmer No . 19 .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt :

Herr Kaufmann Emil Hees jnn >, Inh . der Firma E . Acker
Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Tannusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 ,
Herr Kaufmann 81 . Mollath , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse .
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellenberg ' sche Buchhandlung , Oranienstraße 1, Ecke der
Rheinstraß « . *

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
Namens der städt . Armen -Depntation :

__ ____________________ Mangold , Beigeordneter ._________
Stadtbanamt , Abtheiüurg für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung

a ) der Gkaserärbeiten ( Loos I ) ,
b ) der Schlosserarbeiten ( Thüren - und Feusterbeschläge ec .)

( Loos II ) ,
für die Uni - und Erweilerungsbauten auf dem Schlacht - und Vieh¬
hof hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verduignugsnuterlagen fomiett während der
Vormittagsdieuststmiden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pf . für jede ? Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 98
Loos "

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de «
2 . Dezember 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
staitsinden wird , hierher eiuzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . November 1898 .

_______ ______ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Herstellung von Wandvertäfeluugen ans Holz für den

Restauratioussaal im Hauptgebäude der städtischen Fischzuchtaustalt
im Wiesendistrict . Kessel " bei Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und 33crbingungimite11agen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 99 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch » den 7 . Dez . 1898 ,
Bormittags 9h » Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsindcn wird , hierher
eiuzureichen . *

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Dezember 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung und Lieferung von Mobiliargegeustäuden für

mehrere Bürcaus des neuen Rathhauses soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung oerbunaen werden .

Verdingungsunterlagen tonnen während der Dormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 100 "

versehene Angebote find dis spätestens Mittwoch , den
7 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote i» Gegenwart etwa erschienener Bieier
stattfiuden wird , hierher emzureichen . *

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 28 . November 1898 .

Der Stadtbanmeister . Gettzmer , ,

Verdingung .
Die Lieferung von 2000 lfd . Meter

'
Granitbordsteine » soll ver¬

dungen werden .
Verdingungsunterlagen können während der Dormittagsdienst¬

stunden im Rathhause , Zimmer No . 45 , eingesehen , oder auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mark bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , bet » 7 . Dezember 1898 ,
Vormittags 11 Nhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 15 . November 1898 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oberingenienr . Richter ,

Nichtamtliche Anrciizrn
Macraine etc . Kurs 10 Di ». ;

StelliPf It # auch Einzelsiunden . 1369 ^
Vietorffte Schule , Taunusstr . 13 .

An 1 . SreUe prima Hypotheken 2 Wal 40 — 50,000 Mk . sofort
gesucht durch « . WeyershHueer , Friedrichstraße 23 , 1.

46 . Jahrgang . No . 55S .
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:
Nitiatt Mölrag

der Schülerinnen von

Frau Concertmeister Müller - Zeidler

zum Besten

armer Confirmand
'
mnen

beider Confessionen

in Saale des Katt . Cesellenvereins , Dotzheimerstrasse ,

Montag , den 5 . Dezember , Abends 7 Uhr .

Programm .
• Chor ............. Abt .

Lieder : a ) „ Der Wanderer “
..... Schubert ,

b ) „ Lenz “
........ Hildach .

Arie der Gräfin aus „ Figaros Hochzeit “ Mozart .
Terzett aus der Oper „ Teil “

. . . . Rossini .
Lieder .

" a ) „ Dein Angesicht “
. . . . Schumann ,

b ) „ Ja , Du bist mein “
. . . . Marschner .

Arie der Königin der Nacht aus „ Zauber¬
flöte “

........... Mozart .
Arie der Penelope ........ Bruch .
Grand Valee . ......... Venzano .
Duett aus der Oper „ Die lustigen Weiber “ Nicolai .

Nachdem :

Die Verlobung bei der Laterne .

Operette von Offenbach .
Olavier -Begleitung : Herr E . Deutsch .

Schönstes Weihnachts - Geschenk für Herren !

Bismarck
,

Gedanken und Erinnerungen ,

gebunden in 2 elegante Bände , Preis Mk . 20 . — . 15216

Heinrich Heuss , Buchhandlung , 26 . Kirchgasse 26 .

Hotel Nonnenhof
.

Wie alljährlich an beiden Andreasmarktlagen bei

Concert und Festtrubel

grosse Restauration .

Prima Biere vom Fass . Reine Weine .
Eintritt SO PL pro Person .

Passe - partoute Karten sind vorher zu lösen .

6tebr . Kroener .

Zum Stolzenfels
,

5 . Gerichtsstraße 5 .

Speisehaus
Wörthstratze 10 , 1 St . , nahe der Rheinstrahe .

Empfehle wehrend der Heiden Andreas -Markttage r

Reichhaltig . Frühstück nach Auswahl
zu 40 Pf . ,

Mittagstisch 60 Pf . und 1 Mk . ,

Kaffee , Kuchen , Abend - Essen re .

MWiches gutes billiges börgeri . Mittsg -

tnih =1 hMlhpffcn Kaffee , warme Speisen ; u jeder Tages ,
uuv (AUtllUlJllll , zeit bekommt mall Mauritiusstraße , Ecke
Kleine Schwalbacherstraßc 9 , vis - a - vis dem Walhalla -Theater bei

______
'

_________________ Philipp Kolb .

Confetti
lose v . S Pf . au it . in l - tiil . - Packetee ,

Luftschlangen ,
buntfarbig . .» Stück 1 <> Pf . ,

Gustav Schupp Sacht
"

1WM
"

( Hugo Menke ) , IVB
,

U A Rupie/JL •
Wiesbaden , Tannusstrasse 39 .| ( Stuttgarter Fabrikat . )Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Eigenes Atelier

in den verschiedensten Styl - und Holzarten .
152C *

Gustav Schupp Nacht .

( Hugo Menke ) ,

für

Polstermöbel ,
Decorationen etc .

Seheiiswerthe | AussteIlung

Telephon No . 151 . completer Musterzimmer Taunusstrasse 39 .

Decorationen ,
Stofe

, Teppiche ,

Gardinen , Bettwaaren .

leservirter Platz 1 Mk . — Nkhtreservirter Platz 50 Pf .

Billets sind zu haben in den Musikalien -Handlungen
der Herren : A . Ernst , Saalgasse 38 , H . Wolff , Wilhelm -

■trasse 30 , und Ed . Wagner , Marktstrasse 14 . F414

Zum Gambrinus .

Reu ! Zum ersten Male hier . Neu !

Andreasmarkt .

Donnerstag , den 1 . , n . Freitag , den 2 . Dezember :

Großes DMer - Gmeit
■ der humoristischen Concert - u . Künstlcr -

Gesellschaft Mognntia , 3 Damen
Jn und 6 Herren , mit Orchesterbegleitung .

Anfang 4 Uhr Nachmittags .

j Entree 30 Pf .

WgU >
"

Es ladet ergebenst ein 15220

Heinrich Floeck *

Hotel Einhorn .

Wer während der beiden Andrcasmarkttaae
einen gemüthlicheu Frühschoppen trinken will ,
komme in ’e Einhorn .

Von 11 bis 2 Uhr

spielt das Kölner Trio .

Reichhaltige Frühstückkkarte .

Andreasmarkt .

Zum Rosenhain ,
Dotzheimcrstraße 63 .

Große Tnnzmufik .

Anfang 4 Uhr Nachmittags . Ende 8 Uhr .

Achtungsvoll
Äug . Presber .

Weinstube Kirchgasse 13 .
Empfehle während der beiden Markttage :

Gans mit Kastanie « ,
Gans in Gelee ,
Enten , gefüllt ,
Rchbrate « ,
Sas im Topf ,
Gesalzene Ochsenbrnft ,
Hasenbraten

« . sonst , reichhaltige Speisenkartc , sowie naturreine Weine »
AlbtUNaSvoll Chr . Jacobi .

Zum Andreasmarkt
empfehle meine reine » Raturlveine „ Bopparder
Hamm "

, Moselwein , frisch im Anstich , prima
Apfelwein ( eigene Kelterei ) , sowie Lagerbier , hell
und dunkel , der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , Culm -

bacher Reichel - Export - Bier , ferner gute Speisen :

Rehbraten , Rehragont , Gans , Hahn und Leber¬

klötze mit Kraut 2c . rc .

Anton Mader .

Saalbau zum Burggraf ,
Aff * Waldstratze .

An beiden Andreasmarkttagen :

Große Tanzbelustigung .

Anfang t Uhr . Ende 5 Uhr Morgen « . Eintritt frei .
Gans mit Kastanie « . Junge Hähne .

Walhalla - Restaurant
Wiesbaden .

Donnerstag , den

Zu Mk . 1 . 30 .

Grünkern - Suppe .
Roastbeef m . Balimkartoffeln .

Rosenkohl ,
Schweine - Coteletts .

Patisserie .

1 . Dezember 1898 .

Zu Mk . 1 . 75 .
Grünkern - Suppe .

Rheinsalm , Krebssauce ,
Kartoffeln .

Lendenbraten garni .
Welschhahn ,

Salat und Compote .
Patisserie oder Eis .

Restaurant Quellenhof ,
Rerostratze 11 » .

Während der Markttage :

Gänsebraten .

Hasenbraten .

Hochachtungsvoll Max Cross .

güt Wirthe zum Aiidtcasmarlt !

Gläserdeckel
pro Tausend 3 . 50 Mk . , vorräthig bei

Karl < « erteil . Schulgasse 2 .

Knallfächer
,

sogen . Schlag pritsche , 15 Pf . ,
Coafettibombeu . Juckpulver , Knallerbsen . Wie *
pulver , Pistolen zum Schleudern der Duft '
schlangen empfiehlt

Wiesbadener Fahnenfabrik
,

Bärenstr . 2 — Ecke Mäfnergasse .

_______ U ' iederverkiiufer grosser Rabatt .

Zum ersten Male hier !

MU " " Hurrah !

Die Original -

Schwankende
Krinoline

ist endlich da .

Angenehme Seefahrt auf bnit Lande ( Seekrankheit ausge¬
schlossen ) . Auf der Dresdener Vogelwiese , den Nürnberger und
Cannstatter Volksfesten als größte Caroufsel - Neuheit vom große »
Publikum anerkaunt und frequentirt worden .

Es ladet auch hier zur gefälligen Benutzung ein

Hochachtungsvoll Der Unternehmer .
■ uMMmnBg ■" in « — ”

Lanoform - Streupulver .
Durchaus unschädlich , desinfizireud , von unüber¬

troffener Wirkung . Verhütet Wundscin , Wundlaufen rc .,
sowohl bei Erwachsenen als auch bei Kindern . Nimmt den
lästigen Schweißgeruch an Füßen 2c. u . verhütet übermäßige
Schweißabsonderung . Bester Ersatz für alle seither gebrauch !.

Kinder - Puder .
Zn Päckchen ä 20 Pf . und Dosen ä 60 Pf . 15215

Telephon 82 . Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

Alle Tapezier - Arbeiten w . von durchaus selbststän » .
Tapezier - u . Deeorationsgch . in u . außer d . Hause aus -

gcf . Bestell , erb . Herrngartenstr . 17 , Hth . zwei Stiege « .

Ein Fräulein hat versch . sehr gute Möbel , als :
4 elegante polirte Betten , Spiegelschr . , Bertieow ,
Sophatische , Divans , Soptza , Chaiselongue , »Wei
Kameltasche « - Garnituren , Kommoden » Wasch -

schränkchen , Küchcnschrank , Kleiderschrank , 2 gr .
Pfeilerspiegel , versch . Sophaspiegel , Bilder , ein

Schreibtisch re . billig zu verkaufen Blncherstrrtz « 6 ,
Part . Die Sachen eignen fich sehr gut zür Braut¬
leute und zu Weihnachts - Geschenke « und können

aufbewahrt werden . 15197

Hochherrschaftliche Besitzung
( auch vorzügliches Speculatiousobjcct ) in schönster Lage am Rhein ,
unweit Wiesbaden , mit einem Erträgniß von 15,000 Mark , ist sehr
preisw . zu verkaufen durch D . Wegleiu , Orauieustratze 3 .
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siiiiiinllichc lliiiislialliiiiüs - lriikfl
zu bekannt billigsten Preisen in nur besten Fabrikaten und schönster Ausführung , z . B . : Nichts hafte .

Kohlenlöffel das St . von 10 Pf . an ,Tischlampen das St . von I Mk . an ,

a . 8 . w .

Schau

Kaufhaus Otto Nietschmann N
Kirchgasse 2929 . Kirchgasse

11993reinwollener

15224

St

Massage und Hnhneraiigen - Operatiou
Aerztlich empfohlen . J . B litten , Häfncrgassc 17 .

Einrichtungen für Hotelküchen
214 |

unter Einkaufspreisen ab .

M

»

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12

nebst Familie .
Wiesbaden , 80 . November 1898 .

Ku » auswärtigen Zeitungen und nach dtreclen
V '. ittheitnnge » .

DoHhclmersti atze 5 , Gartenhaus , gut mSbl . Parterieziniiner
mit 2 Beiten und Pension an zwei anständige Fraulein sogleich
zu vermiethen . 788t

Kaffeeservice „

Tassen „

Die Preise aller anderen Artikel bitte ich aus den I

fenstern zu ersehen .

Jeder Käufer einer Tischlampe erhält 2 Cylinder gratis .

■

Während des ganzen Jahres
liefere ich

« HKichelsverg 9 , Cckmden , 2 schöne Parterre -Zimmer , Äitle
wl der Stadt , möb !. oder nnmöbl . zu vermiethen .

L - nmiliett ilachrichtr »
'

Danttsagnng .
Für die vielen Beweise der innigsten Theiinabme

durch den schweren Verlust unseres geliebten einzigen
Sohnes , Bruders , Neffen und Vetters , des Buchhändlers

Adolf Kord ,

sowie für die zahlreichen schönen Blnmcnspendcn sage
allen meinen Verwandten , Freunden und Bekannten
den wärmsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
fieinr . Karb , Obergarderobicr a . D .,

Leere Mineralwasser - Flaschen ( Fachinger , Selters , I
Bilin , Gieshübel ) , soivie Weinslasche » gesucht Adelheid - I
straße 41 , im Laden . 15225 I

Enorm billige
so langeV orrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

L . SchellenbergscjLe Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 3J .

Ein Regenschirm
zuholen bei Kutscher Weimar , Wellritzstraße 45 .

Haushaltungs - Tonnen 25

Tassen mit Obertassen 5
u . s . w .

__________________
Johann Rossel , Schgchtstraße I .

ßSU - Einkommensteuer
Jetzt ist noch Zeit Bücher zu ordnen zur richtigen aration

und Vermeidung von Weiterungen . Kundige diserete Ausführung .

_____________________________
Loi ner , Hartingftraße 6 .

Ausziehtisch ZLSTLÄ
f '

an ben Tagbl .-Verlag .

Wer bietet e . ganz alleinst . Frl . , angen . Charakter , in Küche ,

SauSh. und Handarbeiten bewandert , dauerndes Heim . Gest ,
fferten u . M . Emserstraße 20 , Hth .

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus -

verkaufspreis jeder Anzug

nur 5 . 80 R
.

» » 85 Pf . »

» » 3 » 5!

Gewandte flotteBerkärrferin
zum baldigen Eintritt gesucht . 15149

____ _ ________
Conditorei Wellenstein . Rbein straße 37 .

Buchhalterin oder Berkiiuscrin sucht
ein Fräulein sofort Anstellung . Offerten unter

öd . u . St »S an den Tagbl .-Verlag .
Conscct - u . Kuchen - Mehl

per Kumps (9 Pfd .) Mk . 1.40 , 1 .60 , 1.80,1 .90 ,

Schweineschmalz ,
" ' S

sowie sämmtliche Batkartikel bester Qualität empfiehlt billigst

J . Hanl ) , 13 . Mühlgasse 13 .

J5ET * Von Berlovungc » , Heiratyen , Geburten und TodeS «
fitiien wolle utan dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Miesbadeirer Civilstaudsregiftern .
Geboren . 23 . Nov . : dem Schloffergehülfen Wilhelm Schliuk e. T, ,

Martha Eiifabeth Karoline . 24 . Nov . : dem verstorbenen Masseur
Adolf Schneider c . S ., Gustav Friedrich Franz . 27 . Nov . : dem
Schlaffer u . Mechaniker Wilhelm Becker e. T ., Auguste Katharine .

Aufgeboten . Maurer Peter Kaiser zu Eisenbach mit Katharina
Staat daselbst . Schlosser Theodor Dörr zu Gießen mit Mar¬
garetha Wüst daselbst . Dachdeckergehülfe Wilhelm Wagner hier
mit Elisabetbe Richter hier . Taglöhner Johannes Wagenbach
hier mit Wilhelmine W - ilnau hier . Maschinenschlosser Friedrich
Deike hier mit Anna Weimann hier . Fabrikarbeiter veiniich
Ammon hier mit Helena Wolf hier . Kaufmann Bruno Cohn zu
Berlin mit Lina Levy hier . Schnhiiiachergehülfe Friedrich Manns
hier mit Julie Betzel hier . Maurergehülfe Wilhelm Berghäuser
zu Biebrich a . Rh . mit Margarethe Müller hier .

Verehelicht . Fabrikarbeiter Karl Flohr , gen . Aydt , zu Biebrich a . Rh .
mit Katharina Weber hier . Architect Karl Kohler zu Berlin mit
Lina Feix hier .

Gestorben . 28 . Nov . : Katharine , geb . Wack , Ehefrau des Gold¬
arbeiters Wilhelm Heil , 44 I . ; Privatiere Selma Strippentow ,
47 I . ________

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Giniviekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

Steinberg ; & Vorsänger ,

Mauergasse 8 .

Metzgereigeräthe ,

sov/ie v

Achtungsvoll

(C . Herold , Kgl . Lademeister .

Ich warne hiermit jedermann , meiner Tochter , Paula
Rossel , Etwas zu leihen oder zu borgen , indem ich für

Freunden von würzigem Rheinwein
mit achtem Rheingauer Hallgartener Charakter (der würzigste Wein des Rheinganes ) empfehle No . 2 meiner Preisliste , Fürfelder

vorzügliche Mittellage , mit Vs naturreinem Hallgartener Riesling , pro

Flasche 48 Pf . exclusive Glas .

Jeder Weinkenner wird nach Prüfung zugestehen , daß ihm derartig preiSwerther Rheinwein kaum jemals geboten .
Für Restaurateure ec. günstigste Gelegenheit , einen ganz ausgezeichneten reingöhngen Ausschankwein pr . Glas mit 25 Pf . ( */ä Str .)

ihren Gästen bieten zu können , und dabei noch über ICO Proeent zu verdienen , indem der mindestens Viertel - Stückfaß (300 Str .) pro
Sil ?« 311 55 © f ,

Rur allein durch sehr günstige gelegentliche Masseneinkäufe von ganzen Winzerbeständen ist es mir möglich derartig preiswerth
an Consuuienten abzugeben , wie solches bei Selbstprodueenten oder Weinhandlungen mit EigenwachSthnm kaum denkbar .

Sonstige Rhein -, Mofel - , sowie Südweine zu billigsten Engrospreisen .

kebenMMel -
, Weln - CnOm - n . Mandl - MMt der Firma C . F . W . Mauke ,

Wiesbaden , Schwalbacherstratz « 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

Achtung .

Ich warne hiermit alle Geichästsleute , meiner Frau , Rosalie
Herold , nichts mehr zu borgen , indem ich keine Zahlung mehr
leiste , weil sie ans polizeilichen Befehl meine Wohnung verlasse «
mußte . Ich bitte alle Geschäftsleute , welche Forderungen habe » ,
sofort in meine Wohnung , Moritzstraße 47 , einzufchicken .

•al San Sevcro
' Mk . — .95 .

“** ‘
Chianti

Mk . 1.15 .
Verkaufsstelle :

P . Enders ,
Wiesbaden , Michelsberg 33 .

Aiisichtskartcu für Wiedkrvcrkiüiser ,
Sammelkarten und Ar,sichte » von Wiesbaden zu haben
Friedrichstraße 41 , 1 .

p . */i Fl . exc !. Glas

VinodaPasto
Mk . — .65 .

Uarca Italia
Mk . — .80 .

Barletta
Mk . — .80 .

Geboren . Ein Sohn : Herr » Ober - Regierungsrath Dr . Jungck ,
Charlottenbnrg . Herrn Premier -Lieiilenant Friedrich Franz
Grasen von Schlieffen , Brandenburg . Herrn Dr . phil . Arnold
Peter , Leipzig , i^ krrn Direetor Marx , Danzig . Herrn Th .
Fleitmann , Iserlohn . Herrn Regierungs - Baumeister Bandtlow ,
Breslau . — Eine Tochter : Herrn Ingenieur Franz Pallenberg ,
Dortmund . Herrn Premier - Lieutenant Victor Freiherrn von
Forstner , Spandau . Herrn Major von Kriegsheim , Spandau .
Herrn Premier - Lieutenant Baetzcndorf , Krotoschin . Herrn Haupt¬
mann Haus von Tippelskirch , Charlotteudurg . .Herrn Magistrats -

Assessor Dr . Herzfeld , Berlin . Herrn Amtsrichter Dr . Halerna ,
JacobShagen i . P . Herrn Oberlehrer Kanzow , Brandenburg o . H .
Herrn Premier - Lieut . Walther von Rosenberg , Frankfurt a . O .
Herrn Gymnasial -Professor Loesch , Nürnberg . Herrn Dr . Crone ,
Dortmund . Herrn Gerichts -Affeffor Fechner , Hamm .

Verlobt . Fräul . Elvira Bohren mit Herrn Dr . med . Hans Koch ,
Köln . Fräulein Anna Heinsen mit Herrn Professor Hermann
Stange , Hamburg — Kiel . Fräulein Anna Homeher mit Herrn
Gerichts - Assessor Otto Lindemann , Berlin . Fräul . Olga Bürger !
mit Herrn Hauptmann Robert Gras Zedlitz - Trützschler , Berlin .
Frl . Katharina Freericks mit Herrn Oberlehrer Carl Thiemeyer ,
Papenburg . Fräul . Adelheid Berndt mit Herrn Oberlehrer Dr .
Carl Rembert , Hamm i . W .— Krefeld .

Verehelicht . Herr Fabrikdirector Wilhelm Emmelius mit Fräulein
Maria Strauscheid , Köln . Herr Premier -Lieutenant Richard von
Steifer mit Fräul . Elisabeth vom Hoevel , Berg . Gladbach . Herr
Stadtbaumcister Ernst Behner mit Fräul . Martha Rohn , Berlin .
Herr Pastor Paul Kaestiier mit Fraul . Marie Grosse , DreSden -
Plauen — Leipzig . Herr Gerichts -Affeffor Walther SchnorrenpseU
mit Fräul . Gertrud Just , Glogau . Herr Mühlendirector Julius
Milde mit Fräul . Gertrud Haüde , Neisse . Herr Professor Otto
Eckmann mit Fräulein Maria von Kretschmann , Berlin

Gestorben . Herr Theod . Schücking , Köln . Herr Vize -Admiral
Bätsch , Weimar . Herr Major z. D . Ernst von Albrecht , Naum¬
burg a . S . Herr Ludwig Freiherr Boecklin von Boecklinsan ,
Karlsruhe i . B . Herr Bürgermeister Benno Höhne , Schmiede¬
berg . Herr Amtsgerichtsrath a . D . Gustav Geras , Kottbu ? . —

Frau Witwe Pastor Müller , geb . Volkmann , Pfaffeudorf .
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. Anlage zum Mestmüener Tagklatt .

46 . Jahrgang . 1898 .Wo . 558 . Akerrd - Arragabe . Mittwoch , den 30 . Kavember .

Kleine Chronik .

Die größte Tanne Deutschlands soll in Thüringen ,
und zwar auf dem Wnrzelberg bei Katzhütte flehen ; sie ist tadellos
int Wuchs und grün bis zum Wipfel . Ihr Alter ist 450 Jahre .
Sie ist 44,30 Meter hoch und hat bei 0,60 Meter Höhe einen

■ Durchmesser von 2,45 Meter . Ihr Schaftinhalt beträgt 62,33 Kubik¬
meter .

< Ein vor einigen Tagen in der Eckernförder Bucht auf¬
getauchter großer Walfisch hat jetzt seinen Weg auch in die Kieler
Föhrde gefunden . Das Thier wagte sich bis zur Hohe von Eller¬
bek in den Hafen hinein , später nach der Wiker Bucht zurückkehrcnd .
Für die Föhrde ist der Besuch dieses nordischen Gastes nicht von
Bortheil , da er den Sprotten sehr nachstellt .

Bei der Aufstellung einer Bogenlampe wurde in Rosenheim
ein Monteur vom elektrischen Strom berührt und sofort
getobte t .

In Graz griff ein Korrespondent einer Wiener Zeitschrift , ein
junger Kaufmannssohn , eine Operettensoubrette in seinem Blatt
in skandalöser Weise an . Die Soubrette erwies sich als schlagfertig
und prügelte bei der Theaterkasse den Jüngling mit einer
Hundepeitsche , während ihn zwei Kollegen der Sängerin , da
er auskneifen wollte , festhielten .

. Eine „Naturalletstung
"

wünschte am letzten Aarauer
Jahrmarkt ein Bursche zu erfahren , der ob einer Mauserei von
einem Krämer ertappt wurde . Als letzterer die Polizei holte , rief
der Dieb : , Hauet mcr e paar a Grind bitte und lon mi goh .

"

( Haut mir em Paar auf den Kopf und laßt mich laufen .)
In dem Dorf Schellebelle (Belgien ) starben zwei Brüder

infolge de « Genusses von Milchsuppe , der ein starkes Gift zu -
gesetzt worden war . Ein dritter Bruder der Vergifteten , der mit
diesen in Unfrieden lebte und in dem Verdacht stand , das Ver¬
brechen begangen zu haben , hat sich erhängt .

Während der Nacht drangen Diebe in die Räume der Bank
Delvaille in Bordeaux , schraubten einen 150 Kilogramm schweren
Geldschrank ab und beförderten ihn auf einem Stoßkarren nach
Earignau , wo sie ihn mft Gewalt aufbrachen . In ihrer Hoffnung ,
Geld zu finden , sahen sie sich getäiischt , denn der Schrank enthielt
nur für 70,000 Francs Wechsel. Man sand diese zerfetzt umher¬
liegen .

Der Konsum an Pferde - , Maulthicr - und Esel¬
fleisch nimmt in Paris ständig zu . Man zählt schon 198Ver¬
kaufsstellen . 20,933 Pferde , 51 Maulthiere , 303 Esel find im letzten
Jahre geschlachtet worden .

In Cherbourg bemerkte der mit seinem Boote heimkehrende

» er Joret bei Fort Chavagnac einen Walfisch , der sich
hen ben dortigen Felsen herumschlug . Dem Fffcher gelang es ,

um bof Thier , das bereits von den Artilleristen des Forts zahl¬
reiche Revolverschüsse erhalten hatte , ein Tau zu werfen und ihm
durch einen Dolchstich über dem Auge den GarauS zu machen . Nach
vielen Anstrengungen wurde da « Ungethüm dann nach dem kleinen

^ is ^ erhafen Ouerqueville geschleppt und ausgestellt . Der Wal ist

Kragen und Manschetten aus Aluminium sind in
Riga in den Handel gekommen .

Äu « Nord - England , den mittleren Grafschaften und Wales
wird über heftige Schneefälle berichtet . Der Verkehr ist zeit¬
weise unterbrochen .

Die sibirische Zeitung „ Shibirskaja Shisu
"

theilt mit , daß im
Mariaschen Kreise in diesem Herbste der Honig in solchen Massen

Gewonnen
wurde wie nie zuvor . In diesem Kreise allein sind gegen

echzigtausend Kilo auf den Markt gekommen , sodaß 17 Kilo
( — 1 Pud ) mit nur fünf Rubel bezahlt wurden . Auch der Erttag
an Bienenwachs war in dieser Gegend dieses Mal so außerordcut -
lich , daß über 50,000 Kilo zum Verkauf bereit stehen .

Eine Million Deckelschnecken kauften dieser Tage zwei
Pariser Händler in dem schwäbischen Albdorfe Gutensteln aus .
Das Tausend dieser Weinbergschnecken ( Helix pomatia ) wurde mit
8 Mk . 50 Pf . bezahlt , eine willkommene Einnahmequelle für die
arme Gemeinde , wo dieser Industriezweig der Zucht und Mästung
der Weichthiere seit Jahrzehnten in Blüthe steht .

In der „ Fahrordnung
" der 20 Kilometer langen Bukowinaer

Lokalbahn von Warna nach Russisch - Moldawitza findet sich folgende
Bemerkung : „ Die Züge verkehren von Fall zu Fall ; über
den jeweiligen Verkehr wird in den Stationen Warna , Watra und
Russisch-Moldawitza Auskunft ertheilt .

"

Das „ Baldwin Hotel
" in San Francisco ist nieder¬

gebrannt . Der Schaden wird auf eine Million Dollar geschätzt .
Das Hotel war mit Gästen gefüllt , von denen man annimmt ,
daß die meisten , wenn nicht Alle , gerettet sind . Ein weiteres
Telegramm ineldet : Biele Gäste sprangen aus den Fenstern und
verletzten sich dabei . Mehrere Bedienstete des Hotels sind wahr¬
scheinlich umgekommen . Eine Anzahl der Gäste wurde ins Kranken¬
haus gebracht ; einer von ihnen ist bereits gestorben . Das mit dem
Hotel verbundene Baldwin - Theater ist ebenfalls niedergebrannt .

Bei den Danke es giebt es oft unglaublich klingende Gründe ,
welche eine Trennung bet Ehe zulasten . So erhielt ein Mann
die Scheidung von seiner Frau , „weil diese ihn stets an seinen
langen Schnürrbartenden aus dem Bett zöge

"
, ein anderer Eheherr ,

„ weil die Frau dem Mann nie die Knöpfe angenäht und die
Garderobe sauber gehalten habe

"
, während eine Frau sich von

itjrem Manne scheiden ließ , „weil ihr Mann zu viel rauchte "
, eine

andere , „ weil ihr Mann gesagt , sie sei alt und häßlich geworden
"

,
eine dritte , „weil ihr Mann ihr täglich Sprüche aus der Bibel citirte "

.
Für ben Louvre ist ein feltencr Kunstgegenstand erworben

worden : eine arabische Büchse aus schönstem goldgelbem Elfen¬
bein , 0,18 Meter hoch und 0,12 Meter Durchmesser . Der ab¬
gerundete Deckel ist mit Medaillons geziert , zwischen denen sich
Rankenwerk hinzieht . Eine Inschrift besagt, daß sie aus dem Jahre
967 n . Ehr . stammt . Dieses Meisterwerk wird als eine der schönsten
arabischen Elfenbeinschnitzereien angesehen , die auf uns gekommen
sind . Die Büchse wurde mit 50,000 Francs bezahlt .

Ein Engländer hat eine elektrische Bogenlampe erfunden ,
bei der die Kohlenstäbchen , die bekanntlich alle 50 Stunden erneuert
werden wüssen , in Wegfall kommen . Sie kann ein Jahr brennen ,
ohne daß sie nachgesehen zu werden braucht . Die Lampe hat auch
kein Uhrwerk . In der luftleeren Kuppel befinden sich zwei L - förmige ,
mit Platin überzogene Arme aus Aluminium , die durch ein Pendel
regulirt werden . Die Aluminiumarme halten nach Ansicht des Er¬
finders ein Jahr .

Die erste Weltausstellung in — Japan ist für das
Jahr 1902 geplant . Die japanische Regierung schickt sich bereits
an , die ersten vorbereitenden Schntte zu thun . Zunächst handelt
es fich darum , den Ort zu wählen , wo die Ausstellung abgehalten
werden soll . Im nächsten Frühjahr schon dürfte , wie man dem
„ Internationalen technischen Courier "

schreibt , die Ankündigung
der Ausstellungsabsicht an die europäischen Regierungen erfolgen .

Vermischte » .

* Von den Passagieren de * Pastorendampster « „ Mid -
nightsun

" erkrankten schon auf der Hinfahrt mehrere und gab eil
infolge dessen entweder schon in Messina oder später in Alexandria
die Weiterreise auf . Die Einen zwangen die Verletzungen biuu , bil
fie während eines heftigen Sturmes zwischen Genua und Korsika
erlitten , die Anderen waren infolge des schlechten Wetter « , da -
damals mehrere Tage herrschte , so krank , daß fie die Strapazen bet
Weiterreise nicht hätten ertragen können . Ein Opfer diese « bös «
Wetters , in das bekanntlich auch die „Hohenzollern

"
aerieth , war

unter Anderen der Verlagsbuchhändler Kober au « Basel , der noch
vor der Landung in Egypten einem Gehirnschlag erlag . Auf bet
Rückreise sind ebenfalls wieder mehrere Passagiere der „ Mldnightsun

"

krank geworden . Diesmal trug aber die Seereise keine Schuld
daran ; die Betreffenden brachten den Keim dazu ans Egypten dezlS .
Palästina mit und erkrankten an der Malaria , sodaß sie in Genu «
Zurückbleiben mußten . Der Geheime Regierungsrath « chmidtmanS
ans dem Kultusministerium befindet sich zur Zeit im Johanniter »
Hospital in Beirut ; auf der Fahrt von Jerusalein nach Damaskus
war er so unglücklich aus dem Wagen gesprungen , daß er sich einen

schweren Beinbruch zuzog .
K . O . Eine Papiermovel - Ausstellnng wird für die ersten

Monate des kommenden Jahres in Brooklyn geplant . Papiermobcl
an und für fich dürften ; a schon längere Zeit , namentlich als Aus¬
stattung für Thee - und Ankleideräume bekannt sein . Das Inter¬
essante an der Brooklyner Ausstellung wird vielmehr darin liege » ,
zum ersten Mal einen Gesammtüberblick über die bisherigen
Papierindustrie - Erzeugnisse zu schaffen . Unter Anderem werde «
von Holzimitatioiien vertreten sein : Tische , Schränke , Stühle ,
Thüren , Fensterrahmen ec. Unter den Lederimitationen werde »
Pferdesattel besonders die Sportsleute anziehen , während herrliche
Mosaikarbeiten , namentlich zu Wandmustern geeignet , da «
Nützliche mit dem Schönen vereinen werden . Auch die Be¬
kleidungsindustrie wird vom Kragen bis zur zierliche »
Lackschuhnachahmung , die man allerdings nur in geschlossene»
Räumen und bei der Voraussetzung eines völlig schweiß freien
Fußes tragen darf , vertreten sein .

"
Die amerikanischen Papier -

Häuser sind bekannt genug , als daß sie an dieser Stelle noch be¬
sonders aufgeführt werden müßten . Die Krone der ganzen Aus¬
stellung soll allerdings ein vollständig aus Papier hergestelltek
Wagen einer New - Iorker Finanzgröße sein , dessen prakttschek
Gebrauch jedoch bisher noch nicht erprobt worben ist ; unter
( (enteren , aber doch immerhin bemerkenswerthen Gegenständen dürft « ?
die Papteruhren schließlich noch eine ganz besondere Aufnterksamkeit
verdtenen .

* Mit farl . astil
'
cheut Humor würzt der Gemeinderath tio »

Rorschach seine Strafbefehle . Schweizerische Blätter veröffentliche »
folgende amtliche Kundmachung : „ Ein Kaufmann ans Konstant
der sich hier einen gewaltigen schweizer „Fahnen

" kaufte und mt $
demselben noch Nachts 2

'
Uhr lärmend auf den Straßen herum¬

schwankte , zahlt zur Erinnerung an diesen „ Fall
" und fut ba8

freundliche Entgegenkommen der Nachtwache , welche dem Gaste nutz
Kostnitz ein Nachtquartier verschaffte , 20 Franken .

" — Ein anderer
älterer Herr , der früher in ftemden Militärdiensten stand und seit
dieser Zeit viel an Durst leidet , wurde ebenfalls in gehobener
Stimmung zu später Stunde auf der Straße aufgelesen ; er bezahlt
10 Franken als Finderlohn .

- ...... ....... ...... N ........ - ■■! ! ! ! ..... .

LM
’

s Weinstuben
,

4 . Spiegelgasse 4 .

An beiden Markttagen empfehle :

Austern ,

GSnseleber - Pastete ,
frischen Hummer ,

diverse Fische ,

ges . Ochsenbrust ,

Ochsenschwanz - Ragout ,

Has i . Topf m . Kartoffel - Klössen ,

Huhn mit Reis ,
Fasan mit Kraut ,
Gans mit Kastanien ,

gef . Enten ,

junge Höhne ,

gef . Tauben ,
Poularden ,

Capaunen ,

Hasen keule ,

Hasenziemer ,

Rehbraten , Rehrucken

u . s . w . , u . s . w .

15212

Photogr .
Atelier J

.
B

.
Schäfer

,

(Hotel Taunus .) Sl . Rheinstrasse tl . ( Gegenüber den Bahnhöfen .)

Das Atelier befindet sich Parterre .

Sonntags den ganzen Tag offen .

Durch Neueinrichtung mit Apparaten etc . liefere als Specialität Vergrösserungen
nach jedem , selbst dem ältesten Bilde in schwarz oder in Farben ( Oelmalerei oder Aquarell ) ül

tadelloser garantirter Ausführung und zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Mache auf meine Ausstellung Rheinstrasse 21 aufmerksam .

We i li n ach t s - Auftr ä ge
ersuche höfl . rechtzeitig machen zu wollen , um allen Anforderungen gerecht zu werden . 14422

Lebensgroße Portraits ( Zeichnung ) werden nach
jeder Photographie in getreuester Aehniichkeit aus das Feinste
künstlerisch und billigst ausgeführt . Zur Ansicht bei Herrn
Dörr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

t Diamantmehl ,
S das feinste aller Bliitheu - resp . Confectmchle , Marke Plange'S ( goldne Medaille ) , pfundweise abgewogen oder in plombirteu
m Originalbeutcln von 5 u . 10 Pfund ,

f pro Pfund 18 Pf .

1 Weizellvorschiißmehl 000
Ei vorzügl . Kuchenmehl , Marke der Grast . Steinbergschen Mühle ,

Z pro Pfund 15 Pf .

. Feinster Knisergries pro Wud 20 Pf .

Bestes saftiges Müllerbrod
pro Stück No . I 36 Pf ., No . II 38 Pf ., No . III ( Weißbrot, ) 41 Pf .

MenWiNet -
, Wein - GgOul - n . NeOndgeschM

der Firma C . F ". W . Schwanke , Wiesbaden , Telephon 414 ,

UMWArür . 49,MM . d . EUser - LW1Mr .

Männer - Asyl ,

Dotzheimerstraße 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei ins Haus ä Str . Mk . 2 .— .

^ Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friede .
Müller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe . ,
Kleine Burgstraße 4 . F211

X Kohlen - CoM - ton
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenftr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn «
Materialien jeder Art , als : nrelirte , Nuß - u . Anthraeitr
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - uns Eier - Britet - ,
Eoks , Slnzündeholz . Der Vorstand . F367

Flasche 70 Pf .

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleicliert
Oberingelheimer
Assmannshauser
Assmannshauser

Domaise

Willi . Heinr . Bi i ck .
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien , Moritzstrasse 32 und
Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
«» eschmarkes , ihrer Milde , ihres ge¬
ringen tierbsKuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschütztes Mittel
gegen Blutarmuth . Als besonders rein¬
tönige , gut gepflegte und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich : 11157

oder
Liter

im
Fass .
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Enorm billig

gefüttert ) 13468

Oranienstrasse 12.

für nur

25 illk

Wilhelm Beuster
.

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

\ Eskimo- Vü Mine -

* Paletots
( mit reinwoll . Lama

18777

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

r importirten Thee ’
i

♦ sind in reicher Auswahl eingetroffen und lade zum Probekauf höflichst ein .

Reue große Haselnüsse
für Wiederverkäufe » zu EngroS - Preisen empfiehlt

Fr . Rempel , Thee der neuen Ernte
Die von mir direct aus China , ohne jeden Zwischenhändler

empfiehlt als langjähriger Fachmann seine selbstverfertigten JRoIirmö ' bel in Bambus - , Malaga - und Lackrohr zu
nachstehenden Preisen : °

14883
Sessel ( hochfein ) von 6 - 18 Mk ., Stühle von 5 — 9 Mk . , Blumentische von 3 — 14 Mk .
Xipptische von 6 - 12 Mk ., Arbeitsetünder von 3 — 15 Mk .

Uoldgasse 31 Carl Eichhorn
,

« • • o « » « » i

“ d "
BambusmObel - Fabrikant ,

Alle Arten Korliwaaren in bester Qualität .

Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung .

, Minderwerthige Waaren führe ich nicht , nur bestes Material wird verarbeitet und ist keine andere Firma im Stande
das zu liefern in dieser Qualität zu diesen Preisen . Nicht Vorräthiges wird in kurzer Zeit nach Maass und Zeichnung angefertigt .

deiner Verdienst , grosser Umschlag .

Engros - Lager : Neugasse 7 a . Engros - Lager : Neugasse 7 a .

Ä
. Würtenberg

’

s Bazar
Ellenbogengasse 80 .Ellenbagengasse 1 < > .

W Feine Kcrren - Wäsche wird ZUM Waschen und
Bügel « angen . Herrngartenstr . 17 , Hth . zwei Stiege « .

flrttih - fC ’ tOl « täglich frisch eintreffend , Tafel -
4 - » 5 » VI , butter , eigenes Product .

________ Molkerei Martin », Taunurstraße 48 .

^ WML , LLk Mittaao ^ und Nvrndntch

Landbntter
in täglich frischen Sendungen bei 10 Pfund ä 98 Pf .

Lebensmittel - und Eonsumgeschäft
der Firma C . F . W . Schwanke . Schwaldachcrstraße 49 ,

gegenüber der Emser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

• Sarantirt ganz frische Eier non reinsten »
WriFr ’ Geschmack zum Lieden und Trinken per

wvk -S ♦ Stück 7 , 8 und 10 Pf ., schöne große
^ ocheier per Stück 6 Pf . 15115

Hugo Stamm , Ltiftstraße 17 .

-iusnahms - Preise
gültig bis 5 . Dezember einbegriffen.

. . « * 5 Pf .Z glatt , tief und flach ,

mit Sprüchen und Malerei i . Stück

. Stück

. Stück

. Stück

. . Stück

6 ^

. . Stück

'
f weiss , mit flachem Rand Stück

9 doppelt , . , Stück

Teller

Teller

rund , gerippt , weiss , . . Stück

Saucieren
, .

Tassen
, ächt Porzellan , bunt ,

Obertassen
, g ™ « ,

Obertassen
, gross , bunt , .

Xfr*
0'

ijs ’ V
- s * -

- oval , gerippt und glatt . Stück 1 (1
, ,
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Artikel

14997

4

10163von
sch

verkaufslokale , Büreaux u . dgl .<

X

Weihnachts - Verkauf
.

Saalgaffe 4/6 Saalgasse 4/6

Herren - AbtheilungAusverkauf

Carl Claes
16047

Bahnhofstr . 3 .WIESBADEN .

«

nö
n .

ide
ist .

« Der Plakatfahrf -lan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -

< bahnen , der Dampfstraßeubahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

CarlScImegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

A . H . Liinnenkohl
15 . EMenbogengaffe 15 .

Wiesbadeuer Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 587 . 30 . November 1808 . Weite U .

Gelegenheitskauf
U : in allen möglichen
- Weihnachts - Geschenken .

Total - Ausverkauf des Ladens Spiegelgasse 1 .

Cruiaimi ■ Betteinlagen 9

chirurgische Criimmiwaareii und Verhandstoffe aller Art , JLeibbinden ,

। Bandagen , geruchlose Zinimerclosets
, Bidets , Betttische , Fahr - und

Tragstühle , Apparate für Massage und Äimniergyninastik , Beise - und

__ _______
Taschen - Apotheken , Thermometer etc . etc . n ? «

Franz Schirg ,

Nassauer Hof - neu eröffnet - Webergasse I

garantirt reme , ferne Verschnrtt -
v » V4l ) 5WUIweine , 83er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 04 er Walporzheimer per Fl . SO Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Krapfen und
Reconvalescenten bebor $ugt 13213

H . Hirsch , Wcinhandluug , Bleichstratze 13 .

Tafchen - Uhren .

Zn Weihnachts - Geschenken empfehle ich mein
reichhaltiges Lager aller Dorten Taschen - Uhrcn
von den billigsten bis in den feinsten . Bitte
gefälligst mein Dchanfenster zu beachten . 15002

E . Bücking ,
Marktstraße 29 .

Das leicht Verdaulichste
für Magen - nud Zuckerkrank «

ist

Mger in DumpfB «cht. KüMisden
Feinkosthandlung von W . Brachhold ,

4 . Orauienstratze 4 .

W öchn er innen , wasserdichte

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

| Makatfahrplan
A des

9 Wiesbadener TagblaÜ
Minter 1898/99

2 ZU 50 Vfg . das Stück käuflich im

W Merlag , Kanggassr » 7 .

Fr Zöpfe v . 1 Mk . ,

Haaruhrketten v . 2 Mk . au ,
fowie alle Haararbeittn w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da feine thenre Ladenmiethe , Kirchgasse 28 , 2 r .

Speeialitätr Weiße und graue Haararbeiten .
Nutzöl gegen Ergrauen der Haare Mk . 1 . 00 .
Euthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Haarfarbe - Tinctnr in allen Naturfarben .

Unterzeuge , Hosen , Jacken und Combinations

in allen Qualitäten .

Schwarze , schottische , lederfarbige Damen - Strümpfe ,

Ballfarben , ä jour und gestickt zu allen Preisen .

Röcke , Reform - Hosen , Blouson , Tricot - Taillen , Fantasie - Artikel , Theater und

Concert - Echarpes , Westen , Schultertücher , Schürzen , Handschuhe , Plaids ,

Taschentücher , Gamaschen .

— Baby - Artikel . - <— •— • —

Telephon No . 701 . Telephon No . 701 .

Brod ! Brod ! Brod !
Kornbrod ( gutes Müllerbrod ) per Stück 36 Pf . ,
Gemischtes „ „ „ , , 38 „
Weitzbrod , , , , „ , , 42 „

Cousumhalle , Jahnstratze 2 .

Vorräthig über 2000 Stück Arbeiiswämmsc in doppelt gestrickt
Und dauerhaft 1 .35 Mk . Knabenwesten 75 Pf . bis zu den feinsten
Zagdwesteii und handgestrickten Schafswoll - Wcsten in prachtvollen
Mustern . Unterjacken und Hosen 50 Pf . , in reiner Wolle 2 , 3 u .

Mk . Normal - , Sport - u . Barchend - Hemden von 85 Pf . an u .
k .- leiser . Allerliebste Kinder -Jäckchen u . Härchen 15 Pf ., in hand -
W Gestrickt 80 u . 90 Pf . Röckchen u . Kleidchen 50 Pf . bis zu den

stioenen 3 , 4 u . 5 Mk . Wollene Damen - Unterröcke , hübsche Muster
u . sehr dauerhaft , 1 .75 Mk ., in handgestrickt 3 u . 4 Alk ., Seide und
HcoirS nur billig . Damen -Wcsten mit u . ohne Arm 1.45 u . bester .
Schulterfragen , in Scideuplüsch gefüttert , 98 Pf . Tücher , Shawls ,
6oPötten u . Mützen 45 Pf . u . höher . Alle Arten Handschuhe in
fein u . für Arbeiter zu jedem Preise . Gamaschen , Kniewärmer ,
Beinkleider u . Grstlinassachen in jedem Preise . Schöne Auswahl
Zierschürzen von 10 Pf . an bis zu den feinsten . Prachtvolle Hand¬
arbeiten m Kreuzstich auch zum Weitersticken , von einigen Pf . an .
Strümpfe u . Socken über 10,000 Paar in groß u . klein von 15 Pf .
an bis zu den seidenen u . handgestrickten Schafswoll - Socken nur
88 Pf . Strickwolle aller Farben mir Spiegelgasse 1 , dicht der
Weberaaste . JSeumann .

Diese Gelegenheit benütze Jedermann . 15036

i.

xu
883

A Gottlob kurz
,

Wiesbaden
,

ß . Bahnhofstrasse 6
empfiehlt sein reiches Lager in allen Artikeln zur Gesundheits - u . Krankenpflege .

nöthige Gewürze
empfiehlt

* Ä wegen gänzlicher Geschäfts -Veränderung

^ Bettwäsche , Bettvorlagen

über - Bettdecken
,

Biber- Betttücher

Färbte Wäsche für Kinder und Erwachsene

Tricot -Anaben -Anzüge und fjofen

Kinder - Kleidchen & Mäntelchen

Stürzen für Kinder und Erwachsene

Damen - und Kinder - Wäsche

SS , zu sehr billigen Preisen gegen Baar =

« Utrtheilbaftt Aeiduchts ki » küfer ->

Neue Türkische Pflaumen
Pfund 15 , 20 , 25 u . 30 Pf .

Acne Linsen , gut kochend , per Pfd . 12 , 16 , 20 u . 25 Pf .
» tue Bohnen , gut kochend , per Pfd . 12 u . 14 Pf .
Acne Gold -Erbsen per Pfd . 14 Pf .
Neu « gespaltene gelbe Erbsen per Pfd . 14 , ganze 16 Pf .
Neue grüne Erbsen , gespalten u . ganz , per Pfd . 20 Pf .
Reine » Schweineschmalz per Pfd . 45 Pf ., 5 Pfd . 42 Pf .
Galatöl , reinschmeckend , per Schoppen 40 Pf .
Neu « Häringe per Stück 5 Pf . , grotze Rollmöpse per

Stück 5 Pf .
Apfelsinen per Stück 8 , 9 , 10 Pf .

Bei
Blüthenmehl bei Mehrabnahme per Pfd . 18 Pf .

ei Kuchenmehl bei Mehrabnahme per Pfd . 15 Pf .
er französischer Gries per Pfd . 20 Pf .

K . Jeckei
,

Deutsche , engt . , französische Unterieuge , Socken , Flanell - Hemden , Plaids ,

Westen , Jagdhemden , Krimmer - , Leder - , Tricot - Handschuhe , Reise - und Haus¬

schuhe , Hosenträger , Gamaschen , Sport - Artikel .

Grosse Auswahl . Cravatten . Alle Preislagen .

Wäsche , Schirme , Taschentücher , Hemden - u . Manschetten - Knöpfe .

Damen - u . Kinder - Abtheilung .
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Bkis - EkperwUu
des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich ) -

befinden sich in

Bicrstirdt : Carl Häuser , Ratbhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadeuerstraße 1 f .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenhcimerstraße .
Rambach : Carl Schwalbach , Burgstrabe 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , ^ halllraß : V .

ATeu eröffnet . Benovirt .

Schneidens Vfy/einstube ,

22 . Adelheidstrasse 22 .

Aussch an k an sgesuchtester

Mosel - u . Rheinweine etc .

Heinrich Schneider ,
froher Hotelier in Schlangenbad . 14080

Braunkohlen - Brikets

ii . Her - HüteM o . Ungarn .

Niederlage :

Rheinbahnhof .

Verkauf :

Luisenstr . 38 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

__ Kohlenhandlung . 13343

Spitzen , achte und imitirie , Häubchen , Federn , Haud »
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 14693

Anna Materban , Nerollraße 10 , 2 .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Helene Stoltzenberg ,
Moritzstrasse IS .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe säm »ntliche

Wer seinen Lieben

ein
passendes

Weihnachtsgeschenk
machen will , gehe in die

Kirchgasse 24 , 1 Stiege ,

und betrachte sich

umsonst
die Uhren u . Goi « Iwaaren9
welche dort ausgelegt sind , bei 15200

Wilh . Mesenbring ,

Kein Laden . Uhrmacher , Kein Laden ,

vis - ä - vis M . Schneider .

Feinste Preißelbeeren
Pfund 50 Pf . , bei 10 Pfund 45 Pf . , Pots¬
damer Grahambrod , Potsdamer Zwieback u .
Salzstengel , Deutsche Block - Chocolade mit
Vanille Pfund 95 Pf . empfiehlt stets frisch

E . M . Klein ,
Delieatefsen - Handl . » 1 . Kleine Burgfirahe 1 .

13951

bei 10 Pfund ä 88 Pf . ,deintn d
*

dn ä 95 Pf .
( Alleinverkauf der Käsefirma Baerischi L Co . , Emmenthal , Schweiz ) ,

Alimer Wmenltzkier wi ° v ° r ä 78 Pf ., einzeln a

Allzher SlhmtzerW , rSft,be8flL ä 68 ei,,itIn

prima Stzttr tzkmer , SM & & 72

feinster Mbnrger AipenNse , kZ '
R " caJ1/iW -

Bei ganzen Laiben refp . Kisten entsprechend billiger .
Stets größere Auswahl , nicht Convenirendes wird sofort znrückgen .
Holländer , Gouda , Kräuter - sowie Frübstückskäfe aleichfalls billigst .

ktdWmMki - CansWstksUft , M ^ öülvnArstr . 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

Uouis Pomy , Goldarbeiter ,
Hin Hochbrunnen . Snalgasse 36 .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
l ’ reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

prima mignum bomim itnl
tjesil 6 t - lil # gelbe Wefierwälder , lade diese

Woche aus . Onri Worpaki . Webergafse 54 .

Anfang der Vorstellung 8 */2 Uhr .

Anfang des Balles gegen 10 Uhr .

Eintrittskarten für den Saal . . ä 1 . 50 Mk . ,
für die Balkonlogen ä 2 .50 Mk .,
für die Mittellogen a 3 . — Mk .

berechtigen gleichzeitig zur Theilnahme am Ball .

Ballkarten , nur nach der Vorstellung gültig , ä A Mk .

Damen frei !

Sammtliche Billets zu diesen beiden Tagen sind

nur an der Theaterkasse erhältlich .

Ad . Lünser .

1 — Mk .,
1 .- .
1 .20

- .80
1 —

Bürgeri . Weinstube Rheingold ,
Helenen , tras . e ,

sowie reichhaltige Abendkarte .
Vorsügl . Mittagstisch v . 12 — 2 Uhr , Soupers i 1 Mk . v . 6 Uhr ab ,

nebst einem guten ll * Schoppen .
Um geneigten Zuspruch bittet Karl Alt .

empfiehlt während der Andreasmarkttage
Gans mit Kastanien ......

H
*/« Ente mit Salat ......
Has im Topf mit Kartoffelklössen

Mi Hasenragout „ w
Hasenbraten mit Salat .....

4 . für . Burgstrasse 4 .
Wiederverkäufer erhalten gleiche Preise

J . M . Roth Nachf . ,

W ' H . Häberlein ,

• Thorner Katharinclien , Pflastersteine
und Pfefernnsse

in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
I frische Sendungen .

VVeilinaclits - Anfträge
erbitte baldmöglichst .

j | Fr
. Kappler,

V$ ührenhandlnng ,

» s 30 . Michelsberg 30 ,
® 8 vis - ä - vis der Synagoge .

__________ 14862

u

des

Haristrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 ;
81 . Rieolay , Ecke d . Adelheidttr . ; H . Reef , Ecke d . Nhcinstr .

Hellerstrasse : Louis Lcndle , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LanpuS ) ,

Ecke der Rheinstrabe .
I . ahnstrasse : W . Weber , Emsern raße 75 .
Mauergasse : Fritz Romptl , Ecke der Nengasse .
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg « Carl Knefeli , Ecke des Kemeindebadgäßchen « .
Moritzstrasse : Carl Linneukoyl , Ecke der Albrechtstraße ;

Wb ' rtbstrasse : F . A . Dienstbuch , Ecke der Rhcinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

I . W . Weber , Moritzllraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße : Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Aerostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Rödcrstraße .

Aeugasse : F . Philippi » Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Nompel , Ecke der Mauergasse .

Xicolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Bilck , Ecke der Adelhcidstraße ;

W . « lingelhöfer , Ecke der Goethestraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Hiieinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LanpuS ) ,

Ecke der Kirchgasse ; H . Neef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

Röderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffe «, Röderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Nönierberg 7 .
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Ehr . Tchiebeler , Ecke der Adlcrstraße 28a .
Sch wal hach erstrasse : Jae . Minor , Ecke derMauritinsstr . ;

V . Groll , Ecke der Adlerllraße : Fritz Engel , Ecke der
Faulbrnnnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Wellendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramllraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingaffe 7 ; C . Ernst , Stein -

gasse 17 .
Stiftstrasse : Lottis Lendle , Ecke der Kcllerstraße .
Tannusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmühlstrassc : W . Weber , Emserllraße 75 .
Wairainstrassc : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rttdolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstratze .

Kaiser - Friedrich - Ring 2 .
Bleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emscrftraßc 75 .
Eaulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankcnllraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugasse .
Croethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Oranienstraße 50 .

« astav - Adolfstrasse : W . Laur , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav - Adolsstraße 16 .
Helenenstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich¬

straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Heliumndstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wcllritzstr . ;

S . C . Bürgeuer Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
cke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : A . Sencbald , Ecke deS Bismarck - Rina .
Herrngartenstrasse : Fritz Gertraud , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz , Steingasse 7 .
jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - Vriedrich - Ring : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Mepellenstrasse : Th . Heudrich , Ecke de » Dambachthal .

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darnnter „ Alt - Nasfau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

’’ (Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

lind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzftraße 22 ;
B . Oehlschläger » Ecke der Hclenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstratze .

A « Htr « ) ( e : W . Weber , Emserstraße 75 .
* Äel ^ £,,5 ? traeee 1 W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Rieolay ,Ecke der Karlstraße .
Adlerstrasse : « . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;

Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .
Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;

« . Brodt , Aldrechtttr . 16 ; Fr . « roll , Ecke der « oethestr .
Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl

Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : « . Cngrlniann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .
Bismarck - Ring : A . Höpfner , Ecke der Bleichstratze 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

stratze 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellnmndstrahe ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Bismark -
Rmg 21 .

Blücherstrasse « , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
Burgstrasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .
Dambachthal : Th . Heudrich , Ecke der Kapellcnstraße .
Hotzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstmtze

Theater .

An beiden Andreasmarkt - Tagen
( am 1 . und 2 . Dezember ) :

Grosse Elite - V
! ! Neues Programm ! !

mit darauffolgendem

OOOOOODOSßi

Laden : Gr . Burgstrasee 10 .
Fabrik : Dotzheimerstr . 55 , im Hause des Herrn Sehödel .

Annahmestelle : Wellritzstrasse 10 bei Erl . Mohr .

Oampfffirberei und

chana . Reinigungs - Anstalt .

Gardinenwiischerei . — Decatieranstalt .

Schnellste und reellste Bedienung . 15201

ISST *
Mässige Preisberechnung .

Lanesen & Gawiick
,

Wiesbaden .

Puchelsteiner Topf,
D . R . G .- M . No . 19767 .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Pich ei stein er Fleisch .

Irisii - Stew ,
<» oulasch ,

Has im Topf ,
Ragouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spec .- Mag . f . compl . KGchen -
Einrichtungen , 12278

DONATUS
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